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Nach Geſchäftsſchluß: Schriftleitung 5610, Geſchäftsſtelle 5608 u. 5609.

Hauptſchriftleiter: Dr. Hans Sfmon, Halle- Saale.

Gewaltige Erfolge zwi
wieder 20 000 Tonnen verſenkt

Berlin, 22. März. (Amtlich.) Jm Sperrgebiet
um England haben unſere U-Voote

20 000 Br. R. T.
feindlichen Handelsſchiffsraumes vernichtet. Die Mehrzahl
er Schiffe wurde im Aermelkanal unter der engliſchen

iſte trotz der aufgebotenen ſtarken feindlichen Bewachungs-
ſreitkräfte verſenkt. Alle Schiffe waren beladen; darunter
er engliſche Dampfer „Clariſſa Radeliffe“ (5754
Hr.-R.-T.) und ein 5000 Br. -R.-T. großer Dampfer mit
NRunitionsladung. Den Hauptanteil an den Erfolgen hat
Oberleutnant z. S. Warzech a.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Der holländiſche Schiffsraub
Proteſt Hollands

Haag, 22. März. Das Korreſpondenz-Büro erfährt: Jn
her Erſten Kammer teilte Miniſter Loudon mit, daß er

jeute morgen auch von dem Geſandten aus Waſhington Be
richt erhalten habe, daß die amerikaniſche Regierung die Be-
ſhlagnahme der holländiſchen Schiffe beſchloſſen und dieſen Be
ſluß bereits zur Ausführung gebracht habe. Der genaue Text
der Proklamation von Wilſon iſt dem Miniſter noch nicht be

en. Ohne einen Schein von Recht iſt man zu dieſer
Naßregel übergegangen. Ein energiſcher Proteſt der

Fgegierung gegen dieſes Vorgehen wird in beiden Kammern
und im ganzen Lande Widerhall finden. Wenn das Volk die

prüfungen, die unzweifelhaft die Folgen dieſes Ereigniſſes ſein
werden, überſtanden haben wird, wird es der Regierung nicht
worwerfen können, daß ſie nicht alles getan habe, dem Volk dieſe
rüfnng zu erſparen. Verſchiedene Redner ſchloſſen ſich dem

Kroteſt der Regierung an.
In der Erſten Kammer fragte Colijn in der Debatte

über die Beſchlagnahme der niederländiſchen Schiffe, was für
Schritte die Regierung in der jetzigen Lage zu unternehrnen
gedenke. Holland ſehe ſich der größten Rechtsver-

letzung gegenüber, die es jemals erlebt habe.
Er fragte die Regierung, ob ſie die Abſicht habe, nochmals

vor aller Welt energiſch und offiziell zujroteſtiere n. Der Miniſter des Auswärtigen
antwortete, es gewähre der Regierung außerordentliche Befrie-
digung, daß ihre Entrüſtung auch von dieſer Kammer geteilt

werde. Sie habe ſich den Vorwurf erſparen wollen, daß ſie
nicht alles aufgeboten habe, um das Volk vor großem Unglück
zu bewahren. Die niederländiſche Antwort ſei in der Nacht
vom Sonnabend zum Sonntag abgeſchickt worden.

Die Regierung werde, wenn ſie ſich wieder vor eine ſo
ernſte Frage geſtellt ſehe, auch mit der Erſten Kammer Fühlung
nehmen. Sie werde gegen die geſchehene Verge-
waltigung ſofort proteſtieren. Was ſie ſonſt noch
fär Schritte tun werde, könne der Miniſter jetzt noch nicht ſagen,

er werde aber die Generalſtaaten ins Vertrauen ziehen. (VBei-
ſall) Sodann trat der Miniſter gegen die Behauptung in der

Proklamation Wilſons auf, daß die niederländiſchen
Schiffe zwecklos und untätig in den Häfen ge

legen hätten. Daß dies unrichtig ſei, gehe ſchon aus den Be
ſkimmungen des vorläufigen Abkommens hervor. Außerdem
ſeien regelmäßige Fahrten zwiſchen den weſtafrikaniſchen
Häfen und Jndien ſowie den engliſchen und portugieſiſchen
Häfen gemacht worden. Auch für das belgiſche Hilfskomitee
ſeien Schiffe zur Verfügung geſtellt worden, ſobald man ſicher
war, daß ſie nicht von Frankreich feſtgehalten werden würden.

Jn der Zweiten Kammer erklärte der erſte Miniſter
Cort van der Linden, daß der Miniſter des Auswärtigen
durch ein leichtes Unwohlſein verhindert ſei, in der Zweiten
Kammer zu erſcheinen, obwohl er heute morgen in der Erſten
Kammer geſprochen habe. Der Miniſter betont, daß die Negie-
rung beſtrebt geweſen ſei, die vitalen Intereſſen Hollands zu
berückſichtigen. Ein Ultimatum ſei nicht geſtellt worden, eben
ſowenig habe die Regierung unter deutſchem Druck gehandelt,
ſie habe ſich lediglich durch den Notzuſtand beein
fluſſen laſſen und verſucht, die beſte Löſung
zu finden. Jetzt ſei das alles vorbei. Es gebe
Augenblicke im Leben eines Staatsmannes, in denen er den
Gefühlen ſeines Herzens freien Lauf laſſen müſſe.
der Miniſter fuhr fort: Das niederländiſche Volk iſt einig dhne
Unterſchied von NRang, Partei oder Religion. Noch nie ſind
wir ſo einig geweſen wie jetzt. Er hoffe, daß ſeine
Stimme weit über die Grenze gehört werde, wenn er gegen
das Unrecht und den Zwang einen flammenden
Proteſt einlege. Unſere Selbſtändigkeit und unſer Recht
ſind uns lieber als Brot. Wir werden bis an den Bettelſtab
getreulich daran feſthalten. (Lebhafter Beifall und Bravorufe.)

Wo

Der Bericht des Großen Hauptquartiers

Bisherige Beute im Weſten
25 000 Gefangene, 400 Geſchütze,

300 Maſchinengewehre

Großes Hauptquartier, 23. März 1918.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Unter Führung Sr. Majeſtät des Kaiſers und
Königs iſt die Angriffsſchlacht gegen die eng
liſche Front bei Arras, Cambrai und St. Quen-
tin ſeit zwei Tagen im Gange. Auch geſtern
wurden gute Fortſchritte gemacht.

Diviſionen der
Herresgruppe Kronprinz Rupprecht

erſtürmten die Höhen nördlich und nordweſtlich von
Croiſilles.

Zwiſchen Fontaine-les Croiſilles und
Moeuvres drangen ſie in die zweite feindliche
Stellung ein und nahmen die in ihr gelegenen Dörfer
Vanlx-Vranceurt und Morchies. Starke engliſche Gegen-
angriffe ſcheiterten.

Zwiſchen Gonnelien und dem Omignon- Bach
wurden die erſten beiden Stellungen des Feindes durch
ſt v ß en. Die Höhen weſtlich von Gouzeaucourt,
Heudicourt und Viller-Faucon wurden ge
nommen, im Tale des Cologne-Baches Roiſel und
Marquaixeerſtürmt. Erbittert war der Kampf um
die Höhen von Epehy. Von Norden und Süden umfaßt
mußte der Feind ſie unſeren Truppen überlaſſen.
Zwiſchen Epehy und Roiſel verſuchte der Engländer vergeb-
lich in ſtarken Gegenangriffen unſere ſiegreich vor
dringenden Truppen zum Halten zu bringen. Sie
warfen ihn überall unter den ſchwerſten Verluſten zurück.
Die Höhen nördlich von Vermand wurden er
ſtürmit. Wir ſtehen vor der dritten feindlichen
Stellnng.

Unter der Einwirkung dieſer Erfolge
räumte der Feind ſeine Stellungen im Bogen ſüd-
weſtlich von Cambrai. Wir ſind ihm über Demi-
court, Flesquières und Ribecourt gefolgt.Zwiſchen Omignon-Bach und der Somme haben ſich Korps
der Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz nach Er-
oberung der erſten feindlichen Stellungen den Weg durch
den Holnon-Wald und über die Höhen von Savy
und Roupy erkämpft und dringen in die dritte fein d-
liche Stellung ein.

Südlich der Somme durchbrachen Diviſionen die feindlichen Linien und warfen den
Feind in unaufhaltſamem Vordringen über
den Crozat- Kanal nach Weſten zurück. Jäger-
bataillone erzwangen den Uebergang über die Oiſe
weſtlich von La Fère. Jm Verein mit ihren nachfolgen-
den Diviſionen erſtürmten ſie die mit den ſtändigen
r von La Fère gekrönten Höhen nordweſtlich der

tadt.
An Beute haben bisher gemeldet:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: 15 000 Ge-

fangene, 250 Geſchütze, Heeresgruppe Deutſcher
Kronprinz: 10000 Gefangene, 150 Geſchütze,
300 Maſchinengewehre.

An der übrigen Front dauerte der Artilleriekampf
zwiſchen Lys und La Baſſée-Kanal, beiderſeits von
Reims, vor Verdun und in Lothringen fort.

Often
Jnfolge der durch Neubildung des rumäniſchen Mini

ſteriums hervorgerufenen Verzögerung der Verhandlungen
wurde die Waffenruhe mit Rumänien um drei
Tage verlängert.

Der Erſte Generalquarkiermeiſter.
Ludendorff.

Eigene Geſchäftsſtelle
Bernburgerſtraße 30. Fernſprecher Amt

in Berlin und Berliner Schriftleitung
Kurfürſt Nr. 6290.

Km Beginn der Weltſchlacht
„Vater, ich rufe dich!
Brüllend umwölkt mich der Dawpf der Ge

ſchütze,
Sprühend umzucken mich raſſelnde Blitze,
Lenker der Schlachten, ich rufe dich!
Vater du, führe michl“ (Th. Körner.)

Mit verhaltenem Atem lauſcht der bewohnte Erdkreis
nach der franzöſiſch-flandriſchen Front vom Fels zum Meer.
Seit dem 21. März, „Frühlingsanfang“, iſt die gewaltige
Artillerieſchlacht entbrannt, von Dünkirchen bis an die
Schweizer Grenze, um jenes rieſenhafte Ringen einzuleiten,
für das uns Vorſtellung und Namen noch fehlen, das ſpätere
Geſchlechter vielleicht die „Weltſchlacht“ nennen, weil es uns,
wie wir es heute erhoffen, die militäriſche Entſcheidung des
Weltkriegs brachte und dazu verhalf, ihn zum Ende zu
zwingen. Zu dem Ende deutſcher Ehre und deutſchen Sieges!
Unſere Ehre iſt verpfändet; deutſche Brüder, löſt ſie ein“,ſingt der Held und Dichter der Freiheitskriege, nachdem er

von dem „Frevel fremder Knechte“ geklagt hat; von der
Schande und der Schmach, die im Graun der Nächte hinter
uns liegen. Jſt dem ſo? Liegt die Tücke und Unehre, die
eine halbe Welt unter angelſächſiſcher Führung gegen uns
erſann, zerſchmettert am Boden und iſt der „Frevel fremder
Knechte“ vernichtet? Es war am Morgen des 12. Mai 1813,
vor dem Gefecht bei Dannenberg, als Körner dieſes ſein
flammendes „Bundeslied vor der Schlacht“ dichtete; alſo
drei Monate vor ſeinem Heldentode und mehr als fünf
Monate noch vor dem großen Völkerſiege von Leipzig, den
er in ahnender Seele, mit felſenfeſt-gläubigem Vertrauen in
die gerechte Sache ſeines Volkes vorausſah. Auch wir haben
den Sieg noch nicht, dem wir dennoch vertrauen als einer
unumſtößlichen Gewißheit: „Wir wollen als freie Männer
beſtehen und den Bund mit dem Blute beſiegeln!“

Unfere Ehre iſt aber nicht nur darum verpfändet, weil
fie militäriſch engagiert iſt und unſere großen Feldherrn im
Begriffe ftehen, das zu krönen, was ſie an unſterblichen Taten
ſchon im bisherigen Kriegslaufe geleiſtet. Auch nicht nur
deshalb, weil die Verruchtheit der feindlichen Regierungen
ein neues, entſetzliches Blutbad erzwingt und dieſes neue
Blut von Hunderttauſenden deutſchen Stammes Rache
und Sühne erheiſcht und ebenſowenig umſonſt vergoſſen
ſein darf, wie dasjenige der ihnen im Heldentode Vorauf-
gegangenen. Wohl ſind das Bindungen von höchſter Heilig-
keit, Ehrenverpflichtungen von ſo hohem Ernſte, wie noch
kein Volk und keine Regierung ſie überkam. Aber daneben
gibt es noch etwas, das die Auslöſung der verpfändeten,
deutſchen Ehre un vollſtändig und unbefrie-
digend machen würde, wenn wir es nicht als unabänder-
lichen Preis unſeres Sieges ins Auge faßten und als unan
taſtbare Vorausſetzung unſerer Einwilligung in den Frie
densſchluß forderten. Das iſt die Vergeltung des
„Frevels fremder Knechte“, die politiſcheSühnefür die Deutſchland und ſeiner Welt-
ſtellung angeſonnene Schmach und Erniedri-
gung; eine Sühne, die erſt dann erreicht und wirklich
durchgeſetzt ſein wird, wenn der deutſche Machtbereich in der
Heimat und über See mit den höchſten Mitteln und mit
erdenklich-realen Unterpfändern unzerſtörbar geſichert iſt.
Wir wollen durch die Mäßigkeit unſerer Forderungen die
Lüge ausräumen, als erſtrebten wir die Alleinherrſchaft in
der Welt oder eine Art Suprematie über Großbritannien.
Aber auch mit der lügen- und krankhaften Vorſtellung, als
ſei Deutſchland nicht gleichberechtigt und
nicht ebenbürtig unter allen Kulturvölkern
der Erde, wollen wir ein Ende machen, indem wir un-
erbittlich harte Forderungen ſtellen und erzwingen; Forde-
rungen, die trotzdem nur ſcheinbar „hart“ ſind, weil ſie in
Wirklichkeit niemals das enthalten oder „wieder gut machen“
können, was uns feindliche Niedertracht und angelſächſiſches
Verbrechertum angetan haben.

Das iſt es, was uns die Weltſchlacht erbringen muß, die zu dieſer Stunde draußen an einer
Flammenlinie von fünfhundert Kilometern Millionen und
aber Millionen der europäiſchen Kulturvölker in fürchter-

Bei jedem Bankier, jeder Bank, Sparkaſſe, Poſt-
anſtalt, Verſicherungsgeſellſchaft, Kreditgenoſſenſchaft

O werden Kriegsanleihezeichnungen entgegengenommen!
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lichem Anprall aufeinanderſtoßen läßt: „Jn der nächſten
Stunden Schoße liegt das Schickſal einer Welt und es zittern
ſchon die Loſe und der eh'rne Würfel fällt!“ Freilich in die
Hände der Heerführer kann nur die militäriſche Auslöſung
der verpfändeten, deutſchen Ehre gelegt ſein. Alles andere,
das, was wir die politiſche Sühne nannten, alſo die
eigentliche Ausnützung des Waffenſieges zur dauernden Um
friedigung von Deutſchlands Ehre, Größe und Sicherheit
auf ein Jahrhundert voller Arbeitsſegen und Wohlfahrt,

dieſes andere liegt in den Händen der heimiſchen Leitung.
Und man kennt daheim das anmaßliche, britiſche Wort, Eng
land gewinne in jedem ſeiner Feldzüge immer nur eine
Schlacht, dies aber ſei die letzte! Oder ein zweites, zur
Lage vielleicht beſſer paſſendes Bonmot eines engliſchen
Hirnes: Großbritannien erleide im Felde zwar häufige und
böſe Niederlagen; dafür aber gewinne es regelmäßig den
Krieg ſelbſt. Man erſieht hieraus, wie England von
vornherein damit rechnet, durch die Feder, d. h. durch die
nie übertrofſene Hinterhältigkeit ſeiner Politik, durch Ver
rat und Heimtücke zu „retten“, was das eigene Schwert ihm
verdarb. Vor dieſer unabſehbaren Gefahrſtehen auch wir in dem Augenblick, in welchem die
Weltſchlacht im Weſten zu deutſchen Gunſten
entſchieden ſein und es ſich darum handeln
wird, unter welchen Bedingungen dem
Briten der erbetene Waffenſtillſtand be-
willigt werden kann. Denn daß dieſer Waffenſtillſtand
(der für England ja nur bei gleichzeitigem Abbruch des
Tauchbootkrieges einen Sinn haben würde) ſogleich die
glatte Unterwerfung unter alle, irgendwie lebenswichtigen Einzelheiten unſerer
Friedensforderungen und außerdem die
genügenden, realen Sicherheiten für die Ein-
haltung der Abmachungen enthalten müßte, braucht nicht erſt
geſagt zu werden. Wohl aber ſollte es immer wieder ge
ſagt und in die Hirne auch der Schildbürger vom 19. Juli
1917 unverdroſſfen eingehämmert werden, daß England trotz
einer etwaigen Kataſtrophe in Flandern die „letzte Schlacht
bzw. den Feldzug als ſolchen doch gewonnen hätte und wir
trotz allen Siegeslorbeers, realpolitiſch doch die Unterlegenen,
die „zweiten Sieger“ blieben, ließen wir den „Vampyr der
Nationen“ mit einem blauen Auge und halbwegs mit dem-
e europäiſchen und überſeeiſchen Machtbeſtande aus
em Kriege herauskommen, mit dem er ihn vom Zaune ge-

brochen hat. Denn dieſes Maß von Macht hat der Brite
zu dem verbrecheriſchſten aller ſeiner Raubkriege ruchlos
mißbraucht, unſere Macht war unzureichend,
um das wildeſte Blutbad der Menſchengeſchichte zu hindern,
darum iſt die verpfändete, deutſche Ehre
ohne den entſprechenden, deutſchen Macht-
zuwachs auf britiſche Koſten nicht auszulöſen,
woch rein zu halten!

„Mein Herr und SGott, nun ruf ich dich,
Daß du dem Kampf zugegen ſeiſt!
Durch Schwertes Sieg ein Urteil ſprich,
Das Trug und Wahrheit klar erweiſt!

Aufruf
der Deutſchen Vaterlands-Partei

Die Deutſche Vaterlands- Partei erläßt einen Aufruf,
der im weſentlichen folgenden Jnhalt hat:

Das deutſche Schwert hat im Oſten den Frieden er
kämpft, nicht Friedensangebote oder Friedensreſolutionen.
Ein kräftiger, auf die ſiegreichen deutſchen Heere geſtützter
Wille verkürzt den Krieg; jede deutſche Aeußerung, die den
Feinden zeigt, daß dieſer Wille bei uns ins Wanken kommt,
verlängert ihn. Nicht der Wille der ruſſiſchen Demokratie
hat für Rußland die Beendigung des Krieges herbeigeführt,
ſondern der völlige Zuſammenbruch des ruſſiſchen Heeres
und Staates

Jn unſerer Hand liegt es nicht, dem ruſſiſchen Frieden
ſofort einen allgemeinen Frieden folgen zu laſſen. Zwar
möchte eine ſlarke Richtung in England Asquith, Lans-
downe und manche Arbeiterführer ſich wohl mit uns in
Verhandlungen einlaſſen, um uns einen Frieden abzuliſten,
den England braucht, vor allem aber während der Verhand
lungen den U-Bootkrieg und militäriſche Maßnahmen der
deutſchen Heeresleitung zum Stillſtand zu bringen.

Das iſt die größte Gefahr, in der wir
ſtehen, denn der Friede, den dieſe Männer im Schilde
führen, wäre in Wirklichkeit ein Friede, der unſere Zukunft
untergräbt. Ueber dieſe Gefahr gilt es, die Augen zu öffnen.
Das will die Deutſche Vaterlands- Partei tun! Jeder, der
helfen will, trete ihr bei und arbeite mit. Vor allen Dingen
zeichne er die nächſte Kriegsanleihe. Wir dürfen das feſte
Vertrauen haben, daß unſer Kaiſer und unſere Heerführer
uns zum Siege führen, daß nur die Opfer verlangt werden,
die unbedingt nötig ſind.

Wir wollen die wirkliche Sicherheit des Deutſchen
Reiches, die Möglichkeit für die deutſche Arbeit, wieder auf
zublühen und den Wettbewerb in der Welt zu beſtehen. Da-
zu bedürfen wir vor allem der nötigen Machtſtellung Eng-
land gegenüber.

Auf der Wacht gegen den faulen Frieden und im Ver
trauen auf den deutſchen Kaiſer und die Heeresleitung! das
iſt die Parole der Deutſchen VaterlandsPartei.

Die Verwendung der beſchlagnahmten holländiſchen
Schiffe

London, 22. März. Das Renuterſche Bureau meldet aus
NewYork vom 21. März: Amtlich verlautet, daß die Regierung
die Abſicht hat, die geſtern beſchlagnahmten nieder-
ländiſchen Schiffe zu bewaffnen und ſie ſo ſchnell
wie möglich in den transatlantiſchen Dienſt zu
ſtellen. Sie ſollen hauptſächlich für den Transport von
Lebensmitteln nach den alliierten Ländern verwendet
werden. Einige Schiffe ſollen für Truppentransporte
beſtimmt werden.

Rotterdam, 22. März. Aus Reederkreiſen erfährt der
„Nieuwe Rotterdamſche Cour.“, daß die Alliierten
Regierungen für die Benutzung der requirierten
nieder ländiſchen Schiffe 40 Schilling je Tonne und Monat
bezahlen. Für den Verluſt eines Schiffes werden 250Dollar e de Cenn ben werben

Die im vorigen Jahre verſenkten Schiffe
London, 20. März. Die „Daily Mail“ erfährt aus

Paris, daß folgende Zahlen über die im vorigen Jahre ver
ſenkten Schiffe veröffentlicht wurden: Jm Vierteljahre
Januar-März wurden 203 Schiffe torpediert und 579 durch Ge
ſchützfeuer zum Sinken gebracht, im Vierteljahre April-Juni
426 torpediert und 674 durch Geſchützfeuer zum Sinken ge
bracht, im Vierteljahre Juli- September wurden 339 Schiffe
torpediert und 292 durch Geſchützfeuer verſenkt. Für das
Vierteljahr Oktober Dezember ſind die Zahlen 311 be-
ziehungsweiſe 114. Das Verhältnis der Zahl der torpedier-
ten Schiffe zur Zahl der angegriffenen Schiffe war für die
vier genannten Quartale 70 Proz., 75 Proz., 60 Proz. und
69 Prozent. Die „Daily Mail bemerkt dazu, daß nach den
öffentlichen Zahlen die Verluſte der Verbündeten Englands
viel geringer waren, als die Englands. Es ſei möglich, daß
in den angegebenen Zahlen alle verlorenen Schiffe einge-
ſchloſſen ſeien, auch die der Neutralen und Fiſcherfahrzeuge.

Die Angaben entſtammen einem von England aus in die
franzöſiſche Preſſe lancierten Artikel, der langſam die tatſäch
lichen Verſenkungsziffern. die für die engliſche Handelsflotte
in Betracht kommen, in die Oeffentlichkeit gelangen laſſen ſoll,
da bei der Frachtraumnotlage das Lügen nicht mehr aufrecht zu
erhalten iſt. Zu dieſem Zwecke werden die Zahlen, die ſich
übrigens nur auf Verſenkungen durch U-Boote beziehen, einge
flochten in eine Vetrachtung, die zur Ablenkung von den abſolu
ten Zahlen ſich mit dem Verhältnis der Verſenkungen durch
Torpedo oder Artillerie befaßt und die beweiſen ſoll, daß die
Zunahme der Torpedoverſenkungen gegenüber denen durch
Artillerie auf die ſich ſteigernde Güte der Ab wehrmaßnahmen
zurückzuführen iſt.

Jm einzelnen kſt zu den Zahlen das folgende zu ſagen
nach engliſcher Angabe im Jahre 1917 unr durch

UBoote verſenkt 2938 Schiffebei uns durch U-Bpvote
geführt J 2

Es wird angenommen, daß ſich dieſe Differenz teilweiſe da
durch erklärt, daß unter dieſen 324 Schiffen ſolche ſind, die im
Dienſte der engliſchen Regierung (Abmiralität) ſtanden und
daher nicht veröffentlicht werden. Jm übrigen iſt anzunchmen,
daß eine Reihe von Schiffsverluſten engliſcherſeits, da ein An
greifer nicht geſichtet worden iſt, als Minenverluſte betrachtet
werden und daher in der in Frage ſtehenden Zuſammenſtellung
nicht berückſichtigt ſind.

Jm Ganzen, d. h. durch U-Boote, Hilfskrenzer, Minen uſw.
werden bei uns als im Jahre 1917 verſenkt

geführt 4142 Schiffe,hierzu kommen noch als Verluſte durch Seeunfälle
(nur unvollſtändig bekannt) etwa

Somit Geſamtverluſte für den Gegner allein
im Jahre 1917 etwa Schiffe.

Die deutſche Offenſive im Weſten
Berlin, 22. März. Am 21. März hat die deutſche

Offenſive an der Weſtfront eingeſetzt. Sie richtete
ſich zunächſt gegen die Engländer, Die Artillerieſchlacht entbrannte
im Morgengrauen. Schon nach wenigen Stunden äußerſt er
giebiger Feuerwirkung trat die deutſche Jnfanterie um
10 Uhr vormittags zwiſchen der Scarpe und Oiſe in einer
Ausdehnung von rund 80 Ktlometern zum Sturm an. Jn harten,
für den Feind äußerſt blutigen Kämpfen nahm ſie in breiten
Abſchnitten überall die engliſchen Linien. Der den Eng
ländern völlig überraſchend kommende Angriff entriß ihnen wich-
tige Abſchnitte ihres ſorgfam vorbereiteten und ſtark ausgebauten
Kampfgeländes. Obwohl ein dichter Nebel, der erſt ſpäter der
Sonne wich, die Kampftätigkeit anfangs behinderte, war doch der
Erfolg über Erwarten groß. Die Einbußen der tapfer und
zäh ſich wehrenden Engländer an Toten, Verwundeten und
Gefangenen ſind ſehr ſchwer, die deutſchen Verluſte über
raſchend gering. Dieſer erſte Großkampftag endete verheißungs-
voll für die deutſchen Waffen. Der Geiſt der Truppe iſt von
freudiger Siegeszuverſicht getragen. Die Beute an Gefangenen,
Geſchützen und ſonſtigem Kriegsmaterial konnte noch nicht end
gültig feſtgeſtellt werden. Bis jetzt ſind 16 000 Gefangene und
200 Geſchütze gemeldet.

Die Herabſetzung der Brotmenge
für Selbſtverſorger

Berlin, 22. März. Der Bundesrat hat durch Verord-
nung vom 21. März 1918 (Reichs-Geſetzbl. S. 131) die
Mengen an Brotgetreide, die die Selbſtverſorger zu ihrer
Ernährung verwenden dürfen, für den Kopf auf 66 Kilo
gramm monatlich feſtgeſetzt. Während ſie bisher 814 Kilo-
gramm betrugen, entſprechen fie nunmehr der der ver
ſorgungsberechtigten Bevölkerung für den Kopf zuſtehenden
Menge. Die zuſtändigen Stellen waren ſich bei Erlaß dieſer
Maßnahme bewußt, daß ſie der land wirtſchaftlichen
Bevölkerung ein ſchweres Opfer auferlegt.
Sie war aber unbedingt notwendig, um die Reichsgetreide-
ſtelle in den Beſitz genügender Getreidemenge zu bringen,
um die Geſamtbevölkerung aus den Vorräten alter Ernte
bis zum Eingang genügender Zufuhren aus den beſetzten
Gebieten und aus der Ukraine ſowie bis zum Einſetzen des
Frühdruſches zu verſorgen. Die Maßnahme iſt als eine
vorübergehende gedacht. Erfüllen ſich die Hoff
nungen auf genügende Zufuhren, ſo wird die Wiederher-
ſtellung der bisher geltenden Selbſtverſorgerration von 816
Kilogramm erfolgen. Damit eine derartige Wiederher-
ſtellung, wenn es die Vorräte geſtatten, unverzüglich vorge-
nommen werden kann, iſt dieſe Maßnahme dem Reichs
kanzler (Staatsſekretär des Kriegsernährungsamtes) zur
ſelbſtändigen Anordnung überlaſſen worden.

Um zu vermeiden, daß ſchwerarbeitende Landwirte
gegenüber den ſtädtiſchen Schwerarbeitern durch die Herab-
ſetzung der Selbſtverſorgerration zurückgeſetzt werden, hat
die Reichsgetreideſtelle Vorſorge getroffen, daß der ſch wer
arbeitenden Landbevölkerung während der
Beſtellzeit und während der Ernte Zu
lagen gewährt werden können. Hervorgehoben ſei,
daß diefenige Menge, die die Landwirte auf Grund der
neuen Verordnung abliefern, ihnen zu dem vor dem 1. März
1918 geltenden vollen Höchſtpreiſe bezahlt werden wird, da
ſie inſoweit ſelbſtverſtändlich kein Verſchulden wegen der ver
ſpäteten Ablieferung trifft.

Engliſches Eingeſtändnis des deutſchen Einbruchs
London, 21. März. Der Vertreter des Reuterſchen

Buregus an der britiſchen Front drahtete abends:
Die Deutſchen ſcheinen dadurch, daß ſie, von ſtarker Artillerie terſtützt, große Maffen in den Kampf warfen, in

die Frontlinie zwiſchen Searpe und Vendenil ein-gedrungen zu fein. Wenn' wir nicht die notwendigen Gegen
r ſcheint die geſamte Loge für den Augen

erſchüttert

Entſtellungen und Tatſachen
Berlin, 22. März. Die Norddeutſcheſchreibt unter dieſem Titel: Angemeine Zei

nige Zeitungen haben den Brief von Dr. Mühl
an einen unbekannten Empfänger, der kürzlich im Ha
ausſchuß des Reichstages von dem Stellvertreter des Reichs
kanzlers als „Aeußerung eines kranken Gemüts“
ſiert worden iſt, in aller Ausführlichkeit abgedrug
dem Brief ſo eine unverdiente Publizität gegeben.
ſind dadurch genötigt, auf dieſe Angelegenheit
kommen.

tung

Wir
zurückzu

Aus ſchriftlichen Aeußerungen der beiden Herren en
deren angebliche Mitteilungen Dr. Mühlon ſeine Darlegun
ſtützt, ergibt ſich als tatſächlicher Sachverhalt fo

Dr. Mühlon, damals Mitglied des Direktoriums
Firma Friedrich Krupp, Aktiengeſellſcha
hatte im Juli 1914 eine Beſprechung mit Dr. Helfferich
damals Direktor der Deutſchen Bank, in der ihm der letzter
mitteilte. daß ſich die Deutſche Bank genötigt ſähe, einige
große Geſchäfte, über die ſie mit der Firma Krupp ſei
längerem in Unterhandlungen ſtände, angeſichts der infolge
des Mordes in Serajewo bedrohlich gewordenen
politiſchen Lage dilatoriſch zu behandeln.
Ebenſo hat Herr Krupp von Bohlen und Halbach
Anfang Juli gegenüber den Mitgliedern ſeines Direkt
toriums, die für die Verſorgung der Firma mit Rohſtoffen
und Lebensmitteln zuſtändig waren, ſich dahin ausgeſprochen
er halte nach der Ermordung des Thronfolgerpaares die
ganze politiſche Lage doch für ernſt genug, daß es ihm ge
boten erſcheine. Vorſorge für alle Fälle zu treffen

Die Erzählungen, mit denen Dr. Mühlon in ſeinem
Brief dieſen Sachverhalt ausſchmückt und deren Tendenz
dahingeht, Deutſchland die Schuld am Kriegsausbruch zu
suſchieben, werden ſowohl von Herrn Dr. Helfferich als
auch von Herrn Krupp von Vohlen und Halbach
als unzutreffend und phantaſtiſch zurückge-
wieſen. Der Stellvertreter des Reichskanzlers hat im
Hauptausſchuß des Reichstages hinzugefügt, daß eine Prü-
fung der Behauptungen der beiden Herren, ſoweit ſie ob.
jektiv kontrollierbar geweſen ſeien, ergeben hat, daß die be
haupteten Aeußerungen nicht gefallen ſein
könnten, da ſie mit den Tatſachen in unlösbarem Wider
ſpruch ſtänden. Zur Sache ſelbſt ſtellen wir folgendes feſt:

1. Ueber einen angeblichen Kriegsratoder Kron-
rat oder eine Konferenz unter Vorſitz Seiner Majeſtät des
Kaiſers und unter Beteiligung öſterreichiſch- ungariſcher Ver-
treter am Sonntag, den 5. Juli, ſcheinen ſchon vor Kriegs-
ausbruch Gerüchte im Umlauf geweſen zu ſein. Dieſe Ge-
rüchte entbehren der Begründung. Weder am 5. Juli
noch an einem andern Tage in jener Zeit
hat ein ſolcher Rat ſtattgefunden.

2. Die Verhandlungen mit Oeſterreich-
Ungarn über die durch den Mord von Serajewo geſchaffene
ſchwierige Lage ſind ausſchließlich vom Reichs-
kanzler und dem Auswärtigen Amt geführt
worden. Die verfaſſungsmäßig zuſtändigen Jnſtanzen
tragen für den Gang dieſer Verhandlungen formell und
materiell allein die Verantwortung.

3. Die Politik der Kaiſerlichen Regierung
war in vollem Einklang mit den Jntentionen Seiner
Majeſtät des Kaiſers von Anfang an auf die Er-
haltung des Friedens gerichtet. Allerdings konnte
und durfte der Friede nicht durch die Preisgabe des ver
bündeten OeſterreichUngarn erkauft werden. Jn der Ueber
zeugung, daß Klarheit und Offenheit in verwickelten Lagen
die beſte Politik iſt, hat die Kaiſerliche Regierung nach
keiner Seite einen Zweifel darüber aufkommen laſſen.

4. Ebenſowenig hat die Kaiſerliche Regierung ſpeziell
die Ruſſiſche Regierung darüber im Unklaren gelaſſen, daß
eine ruſſſiſche Mobilmachung nicht nur eine ſo-
fortige deutſche Mobilmachung, ſondern aus
zwingenden Gründen den Krieg bedentet.

5. Jnnerhalb dieſer durch Bündnis, Pflicht und Selbſt-
erhaltung gegebenen Grenzen iſt, wie oft genug dargelegt
worden iſt, von Seiner Majeſtät dem Kaiſer und ſeiner Re
gierung bis zum letzien Augenblick das
Menſchen mögliche geſchehen, um die Kata-
ſtrophe abzuwehren. Wo die an dem VWelten-
brand Schuldigen ſitzen, hat der Suchomlinow-
Prozeß auch für Zweifler, denen deutſche Ausſagen und
Dokumente allein nicht genügen, un umſtößlich er-
wieſen.

der
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Das Programm Marghilomans
Bukareſt, 22. März. Der neue Miniſterpräſident

Marghiloman hat in Bukareſter und Jaſſyer Zeitungen
nachſtehende Kundgebung veröffentlicht:

Nach Rücktritt der von General Averesen geleiteten
Regierung wurde ich von Seiner Majeſtät dem König mit der
Bildung des Kabinetts betraut. Die erſte Aufgabe, die das neue
Miniſterium zu erfüllen haben wird, wird die ſein, innerhalb
der uns gegebenen Friſt Frieden zu ſhließen,
deſſen Grundlagen durch den am 5. März nenen Stils unte.
zeichneten Präliminarfrieden feſtgeſegt wurden. Die Bedingungen
des Präſiminarfriedens wurden bereits zum Teil ausgeführt.
Zur Erfüllung dieſer ſchweren Aufgabe wird die Regierung ihre
ganze Kraft und ihr ganzes Anſehen einſetzen müſſen, damit die
Opfer, die dem Vaterland auferlegt werden. deſſen wirtſchaftliche
und volitiſche Macht möglichſt wenig ſchwächen.

Die zweite Aufgabe, die wir zu erfüllen haben, iſt das
voppelte Werk der moraliſchen Wiedergeburt
und der Neorganiſation auf alſen Gebieten z
Stagatsweſens. Die ſchmerzliche Erfahrung, die das Lan
gemacht hat, zeigt, wie dringend und gebieteriſch die Löſung
dieſer Aufgaben iſt.

Jn dieſem Sinne macht die Regierung aus einer vo Il
ſtändigen und klugen Löſung der Agrarfragewie auch aus Berufung breiter Maſſen des Vol
kes zum volitiſchen Leben zwei weſentliche Punkte ihres
Arbeitsvrogramms, gez. Marghiloman.“

Franzöſiſcher Heeresbericht
vom 22. März nachmittags: Die Frangoſen wieſen gwei ſtarkdeutſche Handſtreiche ſüdlich von Juvincourt, in den hie

von Godat, nördlich von Couray und nördlich der Aisne
An dieſen beiden letzten Dre wurden deuiſche Abteilungen
du vorgerückte Truppen IDeutſ VerluſteUuch in der C rie ein
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Der neue Kurs
Erinnerungen

Von Otto Hammaun
Die Erinnerungen Hammanns, die ſoeben unter dem

iel „Der neue Kurs“ bei Reimar Hobbing, Berlin (in
wei Ausgaben zu 8 Mk. und zu 4 Mk.) erſchienen ſind, erLeten ſich auf die Zeit unter den Kanzlern Caprivi und
el bis zum Tode des Fürſten Bismarck und ent

en eine Reihe neuer tatſächlicher Mitteilungen, die das
ein über auswärtige Fragen und über die ſchweren in
ren Kämpfe jener Epoche berichtigen und ergänzen.

Der Verfaſſer ſtellt die Perſönlichkeit des zweiten
gonzlers in anderem Lichte dar, als ſie bisher den meiſtenjtorikern rikern erſchienen iſt. Ein beſonderer Abſchnitt iſt d
9 mächtigen und vielgenannten aber nur wenigen be
lennten Geheimrat von Holſtein gewidmet. Ausführlich
n ab abweichend von der vorherrſchenden g werden
der Streit um den Rückverſicherungsvertrag mit Rußland,
e die Folgen der Krüger Depeſchen und die Erwerbung
m Kiautſchau behandelt. Manche Parallelen mit der Zeit

Weltkrieges werden von dem Verfaſſer gezogen oder
nängen ſich dem Leſer von ſelbſt auf. Mit einer Schilde-
m der durch die Gefahr des Umſturzes von unten und
ein Verfaſſungskonfliktes von oben hervorgerufenen
griſis in der nachbismarckiſchen Zeit ſchließt das Werk.

Noch heute iſt vielfach der Glaube verbreitet, daß die
urſache der Verſchlechterung der deutſch-engliſchen Be
h gen die Krüger- Depeſche des Kaiſers geweſen ſei.

u weiſt nach, daß die Depeſche keine impulſiveeng ſondern ein Regierungsakt war, und widerlegt
nen Vorwurf unter anderem mit folgenden Aus

Abſchiut ter Entente, als ſich diel hen iſt die e mit
ige Male als

e zu

dem unglückli Telegramm begann eine

o nnäherungen e Frankveich oder an

ſußland, dieſondern an w. u den rrurmerbhrochen, aber nicht deri V Webineets Sali

e e eder Kaſtanientheorienach rie die anr vorzuſchieben, vollſtändig verſagt e
den Veränderungen im fernen Oſten nahmen Deufſ. und

wen Wortes von der splendid isolation war als hohl und taub
erlannt. Gngland d die Verſtändi chlandwf der Baſis, dem deutſchen Unterne gsgeiſt und über
hanpt dem ſchen Drange aus der feſtländiſchen Enge nach
wen koloniales Gebiet freigegeben werden könnte.

Im Herbſt 1808 wurde ein deutſchengliſcher Geheimvertrag
s

ei nä 1808 das erſte vertrauliche Bündnisangebot des
ialminiſters Chamberlaim. Der über die portu

geſiſchen Beſitzungen war die Folge davon. daß die deutſche
Regierung einen Allianzvertrag, das Verhältnis zu Rußland

örten Bunte, mi Ute und z t bern

und 1900 das deutſ iſche HYangtſe

lair auf

J

Kaiſers in England nachdie Frage eines Defenſivbündniſſes, das bei re wirk

ſam ſein ſollte, in Un mit dem PremierminiſterLord Sali und dem Miniſter des Auswärtigen Lord Lans-
downe und daran ſchloſſen ſich weitere Beſprechungen

dem Botſchafter Grafen Hatzfeld,Lansdowne und

r des Botſchafters Lascelles im A Amt in
verlin, endlich ſchen dem Kaiſer und dem Eduard

1901). Jm Sommer 1601 wurde noch
Vorgehen in Marokko, wo veue Un

n wwaren, von London aus angeregt, in Berlinver nur als r Verſuch Deutſchlands gegen vorzu

vom Jahre 1887. Beide erſte daden einem engen Ein

keirre an De

beldentod des Prinzen Heinrich XXXVIII. Renuß

rich XXXViII. Reuß jüngere Linie, Oberleut

und ſeiner Gemahlin, geborenen Herzogin Charlotte

des Fürſten Bismarck inn im dritten Abſchnitt Briefe an Lord Salis-

e e1887 zeigte England
var die Abneigung auf deutſcher Seite

„Schwerin, 22. März. Die „Mecklenburgiſchen Nach
tichten“ melden: Seine Durchlaucht der Prinz Hein

nant im Küraſſier- Regiment Königin (Pommerſches Nr. 2),
weiter Sohn des verſtorbenen Prinzen Heinrich XVIII.

zu Mecklenburg, iſt im Kampfe ander Weſtfront
gefallen.

Börſen- und Handelsteit
Die Lage am Rohſtoffmarkt

Den der Morning Poſt folgendeAngaben m. Maw en
pfer:

73 England genügen weiter notweridi v werden die d a w.e ei näßige, er ikaufte Beſtände an, und hinficht der Zufuhren
Amerika kann man ſich

von To. aus Kanada gegenTo. im gleichen Monat des Vorjahres, der allerdings einenſeked darſtellte. Jnegeſamt kamen im Jahre 1917 über 486 000

Tonnen an, was eine Stei von 159 000 To. im Vergleichegum Jahre 1016 und von 126 000 To. im Vengleiche zu 1914 darſent. Die monatliche Zufuhr betrug im Jahre 1917 durchſchnitt

kich 48 000 To. Die in den letzten Monaten ziemlich geſunkene
Kupferausfuhr berechtigt indeſſen keineswegs zu dem Schluſſe,

der W in Europa zurückgegangen iſt. Jm Gegen
t der B der Kriegsinduſtrie hier, wie inrig e fortge J. findet dort auch viel Kupfer
Verwendung im Schiffban. Die Raffinierung von Kupfer in

e e el r r ger wiagrranspo ie iden z in, dürfte erwieder heben. Sie Fodeengg des der Erze erlitt indeſſen keine

Die neuen Beſtimmungen übet den Verkehr mit Zinn der

zunächſt einen ſcharfen Rückgang der Preiſe, von
828 Pfund auf 310 Pfund. Nach wenigen Tagen ſtiegen ſie aber
wieder bis auf 319 Pfund für arg wozu Verluſte zur See
weſentlich beigetragen haben dürften. Angeſichts der trüben Aus
ſichten auf weitere Zufuhren iſt die Lage außerordentlich ge-ſpannt, denn die Beſtärrde ſchwinden ſiättich dahin und machen
e Sparſamkeit Wert ſeſt. rich erforderlich. Engliſches Zinn iſt

1. April
Eiſen und Stahl:

Der des Marktes erfuhr keine Aenderung. Troß
fieberhafter Tätigkeit der Produktion kann nur ein Teil des Be
darfs befriedigt werden. Die durch die Handelsſperre ver
urſachten Schwierigkeiten ſind dadurch noch weiter verſchärft
worden, daß das Kriegshandelsamt der Vereinigten Staaten jetzt
Einfuhr wie Ausfuhr als ligzengpflichtig erklärt hat. Die
amerikaniſche Stahlproduktion, die vor etwa einem
Monat auf ungefähr 60 v. H. geſunken war, hat ſich wieder bis
auf 80 v. H. erholt; Kohlenmangel macht ſich im Oſten immer
noch bemerkbar England ſind die Stabeiſenwerke bis
in den Hochſommer hinein mit Erfüllung ihrer Lieferungs
r beſchäftigt. Die Hämatiteiſen- Produktion iſt größer als
ar können die Verbwaucher nur ihren dri Berf zugeteilt erhalten, und für Ausfuhrzwecke bleibt nichts übrig
Auch die Produktion von Cleveſand-Gießerei-Eiſen blieb gut
aufrecht erhalten, und hätte den Bedarf gut decken können, wenn
nicht die Tvransportſchwierigkeiten bewirkten, daß ſich die Eiſen
beſtände in den Fabriken anhäuften. Die Nachfrage nach Schrott
war ſehr groß und konnte nur teilweiſe befriedigt werden. Zur
beſtmöglichen Ueberwindung der Transportſchwierigkeiten hat man
England in ſechs wen geteilt, die ihren Eiſen- und
Sta möglichſt innerhalb ihrer eigenen Grenzen decken
ſollen.

Kautſchuk:
Der Markk im Oſten leidet unter dew Folgen der Schtvierig

beſt der Verſchiffungen auſper derer nach den atlantiſchen Häfen
Amerikas, wohin im 15 000 To. verladen wurden. Wennſo auch eine allzu ſtarke Anſammlung von Beſtänden auf dem öſt

lichen Markte verhindert wurde, ſo bereitet allmählich die
Finanzierung der Singaporer Beſtände Schwierigkeiten, was auf
den Markt im Oſten drückte. Auch die namentlich von Seiten der
Banken betr. einer weiteren Steigerung der Verſchiffungs
ſchwierigkeiten gehegten Befürchtungen wirkten im Oſten depri-
mievend, während ſie andererſeits den engliſchen Preis für grerf
bavwe Ware etwas befeſtigten.

Baumwolle:
Die Prefſe zogen ein wenig an, blieben aber auf die

Notierungen für Garne und Stoffe ohne Einfluß. Man ſcheint
mit einer weiteren Preisſteigerung für Rohbaumwolle
zu rechnen, da eine fernere Einſchrä des verfügbaren Schiffs
raumes zu Gunſten von Hoeresbedarf befürchtet wird. Eine ſolche
Einſchränkung iſt für mehrere Monate vom März ab ziemlichwahr eimic Der Schiffsraum für amerikaniſches Schmieröl
iſt beiſpielsweiſe bereits um 42 v. H. beſchränkt. Wenn auch eine
ſo weitgehende Einſchränkung der Rohbaumwollzufuhr nicht zu
erwarten ſein dürfte, ſo würde eine ſolche von auch nur 25 v. H.
bereits beträchtliche Beſovgniſſe hervorrufen. Die Börſe in Man-
cheſter war zunächſt einigermaßen verſtimmt über die ar
der Preiſe für Regierungsaufkräge, dürfte ſich aber damit ab
finden. Das inländiſche Geſchäf war qut, das Ausfuhr
geſchäft aber faſt tot. Indien und China verhalten ſichder hohen Preiſe ſowie der Verhältniſſe auf dem Geld

Mangsfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft

in Eisleben
Dem t Verwaltungsbericht entnehmen wir

ſolgendes: Jm Geſchäftsjahr 1917 ſind unſere Werke im allge
meinen gut be geweſen. Verſchiedene Betriebe

a wiederum e e derirfolge der tefem ſotvie aus an r voll a
konnte daher

der Preiſe keinen vollen Ausgleichſoſten AurfbeſſevungDie Löhne der 2 r er fpe einſchl. der n
Werksbeomten beliefen ſich ſämtliche Betriebe auf

47 702 111 Mk.
Der Betriebsgewinn ſetzt ſich wie folgt zufſammen:

e e Werke 16 697 970 Mk., Ertrag aus Grundre De 2 976 286 Prr,e rkoſten 2 281 629 n r Nas S eheden Rüchlagen für Hültenbau n Mk., e e
a den 200 000 Mk., r Bahn100 000 wit., hiſahrtegrede 500 000 Mk. eng

k, ſo ein Rohgewinn von 14 6563 194 bleibt.Nach Abſehung der auf Anlagewerte mit 9 082 706

Mark verbleibt ein Reingewinn von 5 590 487 r
zutritt der Vortrag aus dem Jahre 1916 mit 171 190

bemerken: DerZum chuß unvermindert ſtarben Abnu wurdeh entſprechende Abſchreibungen Rechnung 2ur e eüttenbau, h FeuerverſicheruZuweiſungen bedacht.haben wir eine beſondere xritr für Wohlfahrrs

77 r z Der Wert derorräte an T V. und Fertigerzeugniſſen ſowie der Beſtände beläuft ſicham uſſe 17 187 174 Mk. Jm r
irrteve unſer Rothenbu insbeſonderewinnung von Rolonſegelante ſt die Carlshütte in Nothen
n n dawch Uebernahme tli ktien erworben worden.Die Deputation hat h eine Ausbeute von
80 Mark für den Kux verteilen, ſo am6 529 600 M. Verteilung ge während der Reſt von
172 078 Mk. au Sia o De Waa Die Ausbeute

von 25. März 1918 ab. beſchließende Gerer a 1 findet, wie beveits kurz det23. April vormittags 1056 Uhr Eisleben

Deutſche ContinentalGas- Geſellſchaft in Deſſan. Laut
Geſchäftsbericht für 1917 verminderte ſich der Gewinn der Gas
anſtalten, Elektrizitätswerke und der Zentralwerkſtatt auf 5,28
(i. V. 5,86) Mill. Mark. Zinſen erbrachten 0,49 (0,16). Be
teiligungen 1.16 (0,78) Mill. Mark, ſo daß ſich einſchließlich desVortvrages von 0,40 (0,34) Mill. Mark ein Geſamtgewinn
von 7,32 (6,665) Mill. Mark ergab. Demgegenüber er forderten
u. a. Zinſen 0,56 (0,67) Mill. Mark. Zu Abſchreibungen wur
den 87500 (87 020) Mk. verwendet, ſo daß ſchließlich ein
Reingewinn von 6,08 (65,12) Mikl. Mark verblieb Hiervon
gehen an den Erneueru ngsfonds 2.00 (1,25) Mill. Mark.
Ferner ſollen. wie bereits gemeldet, 11 (10) Proz. Dividende
aus geſchüttet werden; auf neue Rechnung werden 481 494 Mark
vorgetragen. Die J Zuweiſung an den Erneuerungsfonds
murß, obwohl durch den Uebergang der Gasanſtalten Potsdam
und Duisburg-Ruhrort das Baukonto für die Gasanſtalten ſich
ermäßigt hat, für die wach dem Kriege notwendigen Jnſtand-ſetzungen vorgenommen werden. Die mangelnde Kohl enver
ſorgung führte zur Rationierung des Gasverbvauches für die
Kunden und wirkte ſehr ſtörend. Für die höheren Löhne und
Geſtehungskoſten mußte durch Preisheraufſetzung ein Ausgleich
geſchaffen werden, was vielfach gelang; zum Teil wurden die
Tarife bis zu 25 Prozent gegenüber den Normalpreiſen geſtei
gert. Der Markt für die Nebenprodukte war gut, doch
mußte ſich das Unternehmen gegen mancherlei Eingriffe weh
ren. Als Erſatz für die verkauften Werke wurde mit der Stabt
Weißenfels ein Gaslieferungsvertrag auf30 Jahre abgeſchloſſen. Ferner beteiligte fich die Geſellſchaft ander Verkehrs Geſellſchaft 1916 m. b. H. mit einer hohen Ouote.
Dieſe letztgenannte Geſellſchaft hat außer einer Reihe anderer
Werke auch die früher in engliſchem Beſitz geweſenen Gaswerke
in Antwerpen und erworben; zur Uebernahme des Betriebes iſt eine deutſche Aktiengeſellſchaft die Belgiſchen Gas-,

Waſſer- und Elektrigitätswerke, Dre worden. Die
Elektrizitätsunternehmen haben die bei Errichtung
gehegten Erwartungen erfüllt. Gemeinſam mit der Provinz
Sachſen wurde das Elekrizitätswerk Sachſen-
Anhalt, Akt. Ge ſ., gegründet, dem auf 50 Jahre die gusſchließliche Benutzung des Provingzial-Eigentums zur Slektrigi
tätsverſorgung (Braunkohlenfelder bei Wittenberg) zuſteht und
das die gemeinſamen Jntereſſen auf dieſem umfaßt.
Die Bilan z verzeichnet u. a. Effekten mit 4,94 (i. V. 4,14),
Debitoren mit 608 (8,77), Beteiligungen mit 10,33 (10,68),Konten der Gasanſtalten, Slektrizitäswerke und Zenre

mit zuſammen 6482 (64,85), Kreditoren mit 2,44 (6,40) und
n der Warſchauer Casanſtalten mit 4,29 (8,66)

i

Strafkammer in Halle
Die Stütze Elſe K. war vom 21. Oktober 1917 bis 2. Januat

1918 bei einer Herrſchaft in Halle in S f in dieſerder eine unglaubliche M 4g3 r Herrſchaft eine verſchiedenſtentände, wie Kleidungs und
Lebensmittel. einen Reiſekorb, R ütze,Decken, Seidenpantoffeln, einen 2 PoſtenKleiderſtoffe, ſilberne Gemüſe und v andſchuhe, Gar

Seiße, Kriſtallgläſer und

verlob Tochterren tn Jelbe ſehen Veſeren er c Frce mterſchlagen,e e S eeiner Sparkaſſe einzahle. Die

n von 2 n Gefä ichtieſen

pat. der aufT darunter 4 Jugend-e wurden Diebſtähle zur e e ſollten von demGüterboben ein hieſigen Spediti und von den
Rollwagen dieſes Geſchäftes Gegerrſtände der verſchiedenſten Artgeſtohlen, d teils verſchleppt, teils verkauft haben. An
nehmer der Gegenſtände en ſich wegworten, da ſie gewarßt haben m

mä W in konnten. Die Verhandlung
nden. Die Angeklagten waren im al gemeinen
Gericht erkannte in Fällen

prechung, im übrigen wegenr von 9 e dere Jut i z fruſe von einem e, 3 en er Zuchthaus
Jahren die Strafen wurdenangerechnet. Von den in Haft befindlichen oder jetzt on rn

n renVerurteilten erklärten ſieben die Stwafe annehmen zu wollen.
WwÜaruaaefnnoaaeuueeeVerantwortlich:

für den politiſchen Teil: Dr. Hans Simon; für Provinz, Börſen-und Handelsteil: Georg Fernandes; für Oertliches und den
übrigen Teil: Adolf Meyer; für den Anzeigenteil: Otto Kreibohm,
ſämtlich in Halle.

Di tige Abendausgab faßt 12 Seiten,e n wie 16 Seiten

Die besten Romane und Novellen

J EDE wocue 20 PrENNIo
Vierteljährlich M. 2.50 Feldpost M. 2.80
Bisher sind 120 ca, kompl. Werke erschienen, die zum
Teil noch nachgeliefert werden können, Bestellungen
durch alle Postanstalten, Buchhandlungen, oder durch
Verlag „Die Welt- Literatur München 2
Brobe-Numwerg oder Inhalts -Verzetehals Resten lege
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Halleſche Zeftung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen Sonnadend, den S. März yrg

lberzeugen

Sie aioh bitte bei
Bedarf von

fühigkeit

g. Houninen
haun ManHalt h Man h.

ca 200Muster zimmer
Große Vorräte noch
zu bigen Proisen.

Sahnpraxis
Sprechſtunde: 8-1 u. 26

Sonntags 8-12.

Elsbeth Barſch,
v ksgartenſtr. 15 I,e ver
J teinſtraße.

Deutsche Vaterlandspartei.

Mittwoch, den 27. März, abends s Uhr in den Thaliagsälem
Vortrag

des Herrn Professor Langhans-Gotha:
Die Deutschen ühersecund das Vaterland

Vortührung des PFilms:
„Soll und Haben im Kriegsjahr 1917“.

Zutritt haben nur Mitglieder und eingeladene Vereine.
Halle, den 21. März 1918.

Der Orfsverein der Deufschen Vaferlandspartfei Halle.
In der Versammlung darf nicht geraucht werden.

trittserklärungen nimmt entgegen die Geschaäftsstelle Hagenstrasse 2 Erdgeschoss,
und die Hof-Musikalieuhandlung Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr. 38. 7476

7 5 e a t R
Schlafermmer
Spetses immer
Pamensimmer
Herrensimmer
ichen

Halle a. S. Möbelfabrik Alter Markt 2
Albert Martich Nachfolger

Iuhabere Richard Ziemer.

empßfiehtt in
reichhaltiger Auswakl

mein Geschäft
am 1. April schließe.

Kath. Vieweg,
Rorsett-Geschäàäft, Gr. Steinstr. 81.

kann Kriegsanleihe zeichnen,
S auch wenn er nicht über größere Barmittel ver
l fügt, ſobald er eine

Kriegsanleihe-
Versicherung

bei der
Deutſchen LebensverſicherungsVank

Altlen-Geſellſchaft in Berlin
eingeht.

Nenzeitliche Bedingungen. Niebrige Prämien.
I Koſtenloſe r und Auskunft durch eDirektion Berlin N 40, Kronprinzenuſer 1

M verten Rundschan zur gefl. Nachrichi

Reparaturen bitte bis dahin abbolen zu lassen.

rerenFrohe Stunden
können Sie ſich jede Woche bereiten

durch regelmäßiges Leſen der

Münchner
„Jugend“
Farbenprächtig. Wiedergaben d. Werke
zeitgenöſſiſcher zünſtler, dortreffliche
Uterariſche Belträge und in der aktu
eſlen Beſlage eine Beleuchtung der po
litiſchen Vorgänge ſind die Hauptvor
zuge dieſer weltbekannt. Wochenſchrift.

Viertelßahrespreis: M. 7.50
Bezug durch die Felbpoſt. M. 7.80

n

n

T

m

Menge nun

M

u n l

Rumnmer: 70 Pfg.
Alle Buch u. Zeitſchriftenhand(. ſowie
der Verlag nehmen Beſtellungen an.

Verlag der „Jugend“
Männchen Leſſingſtraße 1

Pfoeoiffersehes Inetitat Jena Besvornehmes Sohülerheim. Mod. N T e e

Mecklenhurgische

J Vagel- u. Feuer Berg. Bez. a. B.

in Meuhbrandenhurg.

Versicherunyshbestand 1 Milliarde,
Reserven 6 Millionen.

Hagelabteilung.
Niedrigster Durchschnittsbeitrag aller gleichartiger

Anustalten während der letzten 5 Jahre.
Sehr hohe Reserven. Sehr viedrige Verwaltungskosten.

Schadenschätzung darch Mitglieder. Keine Abzüge
auf Taxkosten.

Feuerabteilung.
Fär land wirtschaftliche Verhältnisse besonders zu
geschnitten. Seit Jahren ununterbrochen Erhebung des

satzungswässigen Mindestbeitrages.
Neubrandenbdurg, Februar 1918.

Der Vorstand.

Kriegsanleihe-
Versicherung der „Idund“

Muer gross. Vortellen ausgestattete Sondereinrichiung

Keine äratſiche Untersohung Reſine Wartezeſt
Kriegsgefahr sofort ein geschlossen

Gesuncde Personen von 10 bis 50 Jahren können
400 bis 10 000 Mark Kriegsanleihe versichern

Falſende Beſträge; die Verminderung entspricht
emer Zinsvrergütung von 5 ſo

Naheres durch die Drohtron u Halle.

Heute morgen verschied nach Kurzem schweren Kranken-
lager der langjährige treue und pflichteifrige Beamte unserer
statistischen Abteilang

Hen Richard behrmann
im 62. Lebensjahre. Er hat sich während seiner fast vollen-
deten 38 jährigen Dienstzeit das Vertrauen seiner Vorgesetzten
und stete Beliebtheit bei seinen Mitarbeitern erworben.

Wir werden dem Verstorbenen jederzoit ein treues An-
denken bewahren.

Halle, den 22. März 1918.

Die Direktion der „iduna“,
Lebeng-, Peusions- I. Leibrenten-Fervieherungsgesellsehalt a. 6.

zu Halle a. S.

7

Dio gileklehe Geburt eines

gesunden Töchtercheng
deoehren eieh nur auf diesem Wege an

zeigen.Rittergut Sehkslen,
den 21. MArz 10918.

Dr. Von Zellemann, Kopiorungerat

m Prau e. Delne,
Halle a. Behimmelatrabe 3

wer sekelhgeſt m 1871 E.

S Bootshaus Peißnitz Halle a. s

S e
Auf dem Felde der Ehre ſind ſeit

Anfang des Krieges bisher geblieben:

u

i m

innn

Halle a. S.
S im März 1918.

Angerſtein, Hermann
Auguſtin, Hermann, Wehrmann
Barnack, Erich, ſtud. agrar.,

Vize-Wachtmeiſter

Benkenſtein, Max, Kriegsfreiwilliger
Brettſchneider, Oberleutnant

Buchold, Alfred, cand. chem.,
Leutnant d. R. u. Komp. Führer

Bunge, Bernh., Leutnant
Donndorf, Fritz, Kriegsfreiwilliger
Donndorf, Martin, Leutnant
Gärtner, Leutnant
Gerſtenberg, Georg, Leutnant d. R.
Goethert, Leutnant d. R.
Gottſchalk, W., Vizefeldwebel d. L.
Gränitz, Curt, Unteroffizier
Hamers, Dr., Leutnant
Heinrich, Leutnant d. C.
helbig, Curt, Vizefeldwebel d. C.
Henze, Paul, Leutnant d. R.
Horn, Walter, Leutnant
Keller, Hans, Vizefeld. vebel d. C.
Kirſchbaum, Kriegsfreiwilliger
Köhler, Oswald,
Kohlhardt, Curt, Candſturmmann
CLehmann, Leutnant

Leißner, Max
CLiebau, Walter

Cogemann, Willy, Musketier
Meincke, Max, ſtud. rer. nat., Gefreiter
Meyer, Hans, Reſerviſt
Meyer, Unteroffizier d. R.
Ohly, Hans, Kriegsfreiwilliger
Paſchen, Oskar, Leutnant d. R.
PollyPollaczek, Curt, Dr., Leut. d. R.
Philipp, Offizier Stellvertreter

Simon, Felix, Unteroffizier
Schede, Oberleutnant
Schulze, Adolf, Feldwebelleutnant
Staute, Theodor Hermann,

Leutnant und Batterieführer
Chielicke, Curt, Ceutnant d. R.
Unglaub, Richard
Wagner, Curt
Wolf, Werner, cand. jur.,

OffizierStellv. u. Balterieführer

Haar, Fähnrich
Himmermann, Willy, ErſatzReſerviſt

S Trauernd ſenken wir unſere Flagge vor den
S hHelden und unſeren uns unvergeßlich bleibenden
S Klubkamerad n, deren Namen in unſerer Geſ ell-2

ſchaft in hohen Ehren fortleben wird.

Der Vorſtand.

u I mm u lin I II u ſr
M. Oeſtreich Benkenſtein. J

—T-=JJPkZA

Nach Gottes Ratsohluss wurde uns
unser lieber, Kleiner Sohn

Ottonach Kurzem I eiden wieder genomwen.

Gerbstedt, den 22. März 1918. J

Franz Mertens u. Frau
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Unftimmigkeiten zur Sprache, di

sonnabend

Aus Halle und Umgebung
Halle, B. März

Die Weltenwende
Es geſchehen noch Zeichen und Wunder! Man muß nur

Lugen haben. das Wunderbare zu ſehen, was geſchieht.
Wenn nach 100 Jahren unſere Nachkommen in den Büchern
der Geſchichte leſen werden. was das Deutſche Volk in dieſer
geit ohne Gleichen geleiſtet und gelitten, ertragen und er-
fritten hat, dann werden ſie ſagen: das iſt doch wohl Sage
ind Legende, das iſt ja geradezu wunderbar! Wir, die wirnickend und mitleidend das alles erleben, find gar nicht

jmſtande, die finnverwirrende Größe des Weltgeſchehens,
aus dem das Deutſche Zeitalter hervorwächſt, zu überſehen.
Steil iſt der Weg und dornig der Pfad, er führt durch ein
Reer von Blut und Tränen, aber er führt zur Höhel Sie
hatten um das freiheitsdurſtige Volk der Germanen eine
gette gelegt, ſie iſt zerſprengt. Das Rieſenreich Rußland
liegt am Boden, der Rücken iſt uns frei geworden; nun reckt
und ſtreckt ſich die deutſche Bruſt dem Weſten entgegen zur
letzten Abwehr, und, wenn's fein muß, zum entſcheidenden
Schlag. Das Auge Deutſchlands iſt gerichtet auf Eng
an d. Was wir wollen, iſt nicht Weltherrſchaft; was wir
wollen, iſt Freiheit für die Deutſche Weltarbeit.
die Entſcheidungsſtunde über Sein und Nichtſein dieſer
Freiheit ſchlägt, die Stunde des Sturmes im Weſten hat be
gonnen; o Deutſchland, hoch in Ehren erkenne die Zeichen
der Zeit und ſtehe feſt, mein Vaterland! Feſt ſteht und treu
der feldgraue Wall: wir in der Heimat wollen und werden
uns von unſeren Brüdern da draußen nicht beſchämen laſſen.
Wir ſtehen vor dem Tore des Deutſchen Friedens, wir leben
im Zeichen der Weltenwende. Das Vaterland erwartet von
jedem deutſchen Mann und jeder deutſchen Frau, daß ſie in
dieſer entſcheidungsvollen Stunde reſtlos ihre Pflicht er
füllen. Es iſt nicht nur eine Pflicht der Vaterlandsliebe, es
iſt die Pflicht der Selbſterhaltung, die uns gebietet, die be-
vorſtehende 8. Kriegsanleihe zu einem überwältigenden Er
folge zu bringen. Das Geld iſt da. Jhr Männer und
Frauen in Stadt und Land, heraus mit dem Gelde fürs
Vaterland! Es iſt kein Rußland, dem ihr's gebt, es iſt
Deutſchland, unſer ſtarkes, ſieghaftes, zukunftsfrohes Vater
ſand. Segen von Kindern und Kindeskindern über alle, die
nun mit ihrem Gelde helfen, daß das Werk vollendet wird,
zu dem unſere Liebſten und Beſten mit ihrem Blut den
Frundſtein gelegt haben.

r

Auf die 8. Kriegsanleihe hat die Städtiſche Spar
kaſſe für eigene Rechnung vorläufig s Millionen Mark
gezeichnet. Jnszeſamt betragen ihre eigenen Zeichnungen auf
die ſämtlichom Kriegsanleihen vund 40 Millionen Mark. Die
6enoſſenſchaftsbank Halle a. d. S. zeichnete 85 Mil
lionen

Nabatt-Spar- Verein Halle, e. V.
In der 16. ordentlichen Mitgliederver ſammlung am Donners-
abend erſtattete der Vorſitzende Oswald Weiſe den

Geſchäftsbericht für das Jahr 1917, aus dem folgendes erwähnt
ſei: Ueber das verfloſſene Geſchäftsjahr iſt wenig Erfreuliches
zu berichten; der Warenumſatz iſt ganz bedeutend zurück
gegangen. Nachdem die Mitglieder der Lebensmittelbranche die

Narkenabgabe infolge der immer bhnapper werdenden Ware ein
ſtellten, haben ſich nun auch die Mitglieder der Textilbranche
dieſem Vorgehen angeſchloſſen. Daß es den Konſumbvereinen
noch möglich iſt Rabatt zu gewähren, beruht auf den hohen Ge
winnen, die ihre Bäckeveien abwerfen, doch iſt zu hoffen, daß auch,
ſobald wieder beſſere Verhältiſſe eintreten, die Mitglieder des
RabattSpar Vereins wieder größeres Intereſſe an einer organi
ſierten Rabattgewährung zeigen werden. Die Ausblicke für die
Zukunft ſind keineswegs erfreulich, wenn man ſich vergegen
wärtigt, was alles für Kräfte am Werke ſind, die freien Erwerbs
ſtände zu vernichten. Die Konſumvereinsgenoſſenſchaften, nament
lich die der Beamten, ſollen, nach vorliegenden Berichten zu
urteilen, nach dem Kriege in weit größerem Maßſtabe ausgebaut
werden, man will den Kleinhandel, namentlich in der Nahrungs
mittelbranche, völlig gusſchalten. Auch aus dem Zuſammenſchluß
des Großhandels ergibt ſich für den Kleinhandel die Notwe.idig
keit, immer mehr im Zuſammenſchluß ſeine Exiſtenz zu ſichern
und zu feſtigen.

Im abgelaufenen Geſchäftsjahr wurden für 129 080 M.
Rabattmarken verkauft, für eirggelieferte Sparbücher
wurden 166 380 M. ausgezahlt. Der Betrag für die im Umlauf
befindlichen Rabattmarken ermäßigle ſich auf 257 866 M. Am
Jahresſchluß zählte der Verein 706 Mitglieder. Herr Naun
dorf gab den Rechewſchaftsbericht für 1917. Vereinnahmt wurden
347 M. an Mitagliederbeiträgen und 14 136,60 M. an Zinſen,
zuſammen 14 483,60 M. Verausgabt wurden insgeſamt 7812,26
Mark, mithin iſt ein Ueberſchuß von 6671,34 M. zu verzeichnen.
Das Vereinsvermögen betrug am Jahresſchluſſe 1917 65 248,44
Mark. Dem Vorſtand wurde Entlaſtung erteilt. Auf Antrag
des Vorſtandes wurde der Name des Vereins in

„Handelsſchutz- und RabattSpar Verein Halle, E. V.
umngeändert. Es ſoll dadurch dem Verein Gelegenheit gegeben
werden, in allen Fragen die den Handel angehen, mit zu beraten.

Beſchloſſen wurde einſtimmig, den ſährlichen Mitglieder
beitrag auf s Mark zu erhöhen. Die ausſcheidenden
Vorſtandsmitglieder, die Herren Fritzſche, Lailach und
Ritter wurden wiede hlt, zu Reviſoren wurden gewählt
die Herren Blankenſtein und Michel.

Aus der Verſammlung heraus wurden verſchiedene beachtens
werte Anregungen gegeben, die ſich mit dem Schutze des Klein

t i e h n gi ea u en bei Handekskammern, einſchuß iſt bei der hieſigen Handelskammer W doch
r Peiter iegebaue und für eine würdige Vertretung

Kleirhandels Sorge werden. Ferner wurde an
r in gewiſſen Branchenverſammungen einzuführen, von denen man ſich ver

Konfektions, Strumpf
varen uſw. an die minderbemittelte Bevölkerung recht bemerkbar

I. Beilage zu r. 152 der Halleſchen Zeitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen

d für den Ko ſtgefetzt. Der tr weil infolge zur

Re große Ofenſhe im Weſten

läßt das deutſche Volk im Vertrauen auf ſeine
vortrefflich bewährten Heerführer und das
tapfere Heer hoffen, daß den bisherigen ſo
überaus günſtigen Nachrichten von der Front
weitere erfreuliche Meldungen der deutſchen
Waffen folgen Mit großer Spannung erwartet
man daher täglich in Staöt und Land die

Halleſche Zeitung

die beſonders als große politiſche Feitung und
zuverläſſige KriegsberichtErſtatterin mit Vor
liebe geleſen wird, und den Heeresbericht und
alle Tagesneuigkeiten uſw. noch in der Abenö-

ausgabe veröffentlicht. Damit nun bei den
ſenigen Leſern der „Halleſchen Zeitung“,
welche bei der Poſt abonniert haben, am
1. April anläßlich des Quartalswechſels keine
Unterbrechung in der Zuſtellung eintritt, wird
höflichſt gebeten, die vom Briefträger abge
gebene Poſtbezugsgelöd- Quittung für das
2. Quartal 1918 ſofort beim Poſtamt zu be
zahlen, oder das Geld dem Briefträger mit
zugeben, ſofern dies in einzelnen Fällen viel
leicht noch nicht geſchehen ſein ſollte. Wer
noch nicht Leſer der Halleſchen Feitung iſt,
ſollte dieſes weitverbreitete Blatt, das in
Geſchäft und Familie überall zu finden iſt,
ſofort beſtellen. Der Wert einer zweimal
täglich erſcheinenden Feitung bietet große
Vorteile, die gerade beſ der Halleſchen Zeitung
beſonders in de KHugen ſpringen. Die
Halleſche Zeitung koſtet für Halle und Vor
orte monatlich Mk. 1.25 frei Haus, durch
die Poſt bezogen Mk. 1.34, außer der
poſtaliſchen Zuſtellungs Gebühr von 24 Pfg.

990000000000000000000000000000000000000000000000000000000000
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e Gramm Butter. Auf Grund der
vom 18. Januar 1916 wird die Verteilung der

vom 25. bis 81. März 10918 (13. Woche) wie folgtWoche
vegelt: Auf den Kopf der Bevöl r Gramen. Di

e Menge richtet ſich nach d t
kawte verze dteangehörigen. Der Verkauf
vom Die 1918 an auf des

ichne chnitt vrennen mam Di u. w.
Der Verbauf iſt in der Kundenliſte merken. Militäruvlauber
erhalten Butter auf Grund der Butter nur auf dern ſtädti
ſchen Markt in der e.

in denen

h e veran

Spinct reichlich n und. Es wird erinnert daß beim
Verkauf von n der Abſchnitt 1 von der Karte abzu
twennen und der in die Ausweiskarte einzutragen ift.
Beſcurdere Beko werden die Verteilung von i Pfd.
Marmelade und die außerdem erfolgt,Scäduſcher ele er kauf in der Talamtſchu

erverkan am le aun
mwwern der Lebensmittelſcheine 7001-—12 000 vormittags
12 Uhr und die Inhaber der Nummern 12 001 17 000

r den Kopf eines

Verkauf Quarkl Am Montag den W erfotgt

Schenkling, Grün
v Sriee S e

Rübenſauerkrant. Diejenigen Klei beidenen Nachfrage für r r zbeziehen. Das n das je Lertenef konnnt,
5 von der Stadt ſelbſt ſchritten von wirklich guter

tat. Die Kleinhändler berechtigt, das Rübenſauerkvaut

an al ſo chein, zu Deris beträgt 25 rS e e h t Grund der Bundesratsverordwung vom 25. Sept. 165 wird der Verkauf von Kaffee
Erſatzmittelnm wie geregelt: Der Verkauf innt Mondag,a März 1918. Für jede eines ne g ein
W eben werden Verkaufspreis für Kaffeerdtel g. oder 22 beträgt: für Warre, die in
geſc enen Packungen oder Behälfkniſſen an den Kleinhändler
S worden iſt, 656 für 1 Pfd., für loſe Ware 52 Pfg.

r Verkaufspreis für e Kaffee-Erſ ittel beträgt: für
Ware die in geſchloſſenen Packungen oder Behältniſſen an den
Hleinhändler geliefert worden iſt, 84 Pfg. für 1 Pfd., für loſe
Ware 80 Pfg. Beim Verkaufe kletnerer Mengen dürfen Bruch
tetle eines Pfennigs auf ganze Pfennige nach oben abgerundet
werden. Die Käufer ſind verpflichtet, bei denenigen Verkäufern
die Kaffee Erſatzmittel einzukaufenr, bei welchen ſie für den Bevon Kolonialwaren in die Kundenliſten eingetragen ſind. Se
Abgabe hat unter Abtwennung der Marke 151 des Warenbezugs
77 14 zu erfolgen. Die Verkäufer find verpflichtet, di

zu Hunderten gebündelt ian Stad ä gsamt, Markt-
platz 22 1.. Obergeſchoß (Saal links), binmen 8 Tagen unter An
gabe ihres Beſtandes einzureichen. Jeder Kleinhändler, der
Kaffee Erſatzmettel in nicht gepackter (boſe Ware) an Ver
braucher abgibt, iſt verpflichtet, durch lich ſichtbaren Aushang
in den Verkaufsräumen den Namen oder die Firma und den Ort
der gewerblichen Hauptniederlafſſung desjenigen, der die Ware

m r den e Waeg e w. 3 Zuwiderungen unterliegen der Beſtra nach S 17 der Verordnung
vom 25. Sept. /4. Nov. 1915.

Die Fleiſchbrüherſatzwürfel im Kleinhandel. Jn Sr
gängzung der Bekanntmachungen des Magiſtrats vom 31. Dezember
1917 bezw. 4. März 1918 werden auch die im Kleinhandel befind
lichen, von der Fruchtverwertungsgeſellſchaft G. m. b. H.. Ham-
t r Beſtände an Fleiſchbrüherſatzwürſeln zum Ver

eigegeben.
Die Ausgabe der Warenbezugsſcheine (Serie 18) findet

vom Montag, den 25. März 1918 ab in den Markenausgabeſtellen
und zwar zugleich mit der Ausgabe der Brotmarken ſtatt.

Bekanntmachung über Höchſtpreiſe für Fleiſch
und Fleiſchwaren

Auf Grund der Verordnung des Bundesvrats vom 25. Sep
tember/4. November 1915 über die Errichtung von Preis-
prüfungsſtellan und die Verſorgungsregelung wird für den
Stadtkreis Halle folgendes angeordnet:

S 1. Der Preis für das Pfund Ware darf nicht überſteigen
für: 1. Rindfleiſch: Rindfleiſch 2 Mk., Rindfleiſch ohne Knochen
oder Knochenbeilage 2,30 Mk., Gehacktes 2,20 Mk. Knochen
0,20 Mk. 2. Schweinefleiſch: a) Friſches Fleiſch und Fett:
leiſch 1,80 Mk., Gehacktes 2 Mk., Fett 2 Mk. Schnitzel und
ilet 2,330 Mk. d) Verarbeitetes Fleiſch: Geräucherter Speck

2,60 Mk., Pökelfleiſch 2 Mk. e) rſtwaren uſw.: Friſche
Blut und Leberwurſt 2 Mk. Geräucherte Blut und Leberwarrſt
2,10 Mk., Plock- und Jagdwurſt 2,70 Mk., Sülzwurſt (Schwar-
tenwurſt) 2 Mk. Ausgelaſſenes Fett 2,40 Mk. 8. Kalbfleiſch
1,70 Mk., Schnitzel 2,30 Mk. 4 Hammelfleiſch: 2,10 Mk.

F 2. Die feſtgeſetzten Preiſe ſind Höchſtpreiſe im Sinne des
Geſetzes, betreffend Höchſtpreiſe vom 4. Auguſt 1914 in der
Faſſung der Bekanntmachung vom 17. Dezember 1914 (Reichs-
geſetzbhatt S. 516) in Verbindung mit den Bekanntmachunger
vom 21. Januar 1915 und 28. März 1916.

Zuwiderhandlungen werden gemäß 6 dieſes Geſetzes mit
Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldſtrafe bis zu 10 000
Mark beſtraft; auch kann neben der Gefänmnisſtrafe auf Ver-
luſt der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt und angeordnet wer
den, daß die Verurteilung auf Kaſten des Schuldigen öffentlich
bebannt zu machen iſt.

s 8. Dieſe Verordnung tritt mit dem 26. März 1918 in
Wirkſamkeit.

Halle, den 20. März 1918. Der Magiſtrat.
Der Ortsverein der Deutſchen Vaterkandspartei Halle

veranſtaltet am Mittwoch, dem 27. März, abends um 8 Uhr, in
den Thaliaſälen für ſeine Mitglieder einen Vortragsabend,
an dem Profeſſor Langhans Gotha über Die Deutſchen
über See und das Vaterland ſprechen wird. Außerdem wird
der Fülm „Soll und Haben im Kriegsjahr 1917“ vorgeführt
werden.

Dr. Georg Schmidt büttet uns um AZeilen: „Für vie vielfachen Beweiſe des h r
zu meinem 80. Geburtstage entgegengebracht worden ſind,
beehre ich mich, meinen ganz nun o

midt.“Für den Reiſeverkehr zu Oſtern hat d We wehn-
verkehrsamt eine Reihe von Maßnah angeordnet, die fürjeden Reiſenden von Belang ſind. Sie Angeige.) a

Ar
J
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im Kristall und 11A l SSta ttu x 9 e n zu günstigsten Preisen Lmnpfennt

Annahme von Kriegsanleihe

Sonnabend, den 23. März t

Louis Böker, T
ſchrift erſtreckt altes, was bei der Demobhilmachung zur

Entlaſſung aus dem Heeresdienſt, Beurlaubung oder Entlaſſung
zur Arbeit. Ableben eines Kindes, Erlangung oder Erhöhung von
Arbeitsverdienſt, auch der Kinder über 15 Jahre, Arbeitgeber
unterſtützung, Unterſtützung von Verwandten oder Dritten, Fort
fall oder Ermäß der Mietsverbindlichkeiten, Unterbringung
von Angehörigen nken- oder anderen Anſtalten uſw.

SachſenErneſtiniſchen Hausordens wurde
Profeſſor in der Philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Halle
Dr. Voretzſch hier, zur Anlegung des Herzoglich Anhalti-
ſchen Verdienſtordens für Wiſſenſchaft und Kunſt in Gold dem
Univerſitäts-Kuratorialſekretär bei der Univerſität in Halle,
Rechnungsrat Len z, erteilt. Staatsanwalt Danckwortt,
hier, wurde zum Staatsanwaltſchaftsrat ernannt, den Staats
gerichtsſekretären Hämpfe, Rieſchel und Sielaff,
hier, wurde der Charakter wls Rechmongsvat verliehen.

Neue Geburtsſcheine hat der Miniſter des Jnnern wieder
holten Wünſchen Folge gebend bei den preußiſchen Standesämtern

Geburtsſcheine
nicht die Namen der Eltern und daher keine Angaben

r während bekanntlich die ſtandesamtlichen Ge
vburtsurkunden, ſelbſt wo ſie in abgekürzter Form erteilt
werden, dieſe Angaben dem Geburtsregiſter gemäß enthalten
müſſen. Der Geburts ſchein wird nur auf Antrag erteilt und
im Gebrauche für Behörden nur, ſoweit ſeine Verwendung von
der r Behörde zugelaſſen oder angeordnet iſt. Da der
Geſchäftsverkehr der Privaten und Behörden beim Ausweis über
eine Perſon vielfach bein Intereſſe an den Namen ihrer Eltern

ugnahme auf die für den Emlladedienſt erlaſſene Verordnung des
Felvertretenden Hommandievenden Generals vom 1. Februar
1917 macht die Kriegsamtſtelle darauf aufmerkſam, daß Ver
ſäumniſſe in der Entbadung von Eiſenbahnwagen mit den in ge
nannter Verordnung feſtgeſetzten hohen Geld oder Gefängnis-
ſtrafen geahndet werden können.

Eine WeißeWindelwoche findet vom 6. bis 13 April in
der ganzen Provinz Sachſen ſtatt, um die nötigſten Wäſcheſtücke
für die kleinſten Erdenbürger zu ſchaffen. Opfer um Opfer,
draußen und drie! Jhr Hausfrauen rüſtet euch und legt die
Stoffe bereit, damit ſie in dar betreffenden Zeit abgeholt werden
können.

Das Ende des Trothaer „Kaffeegartens“. Nachdem in
letzter Zeit zwei der älteſten Gebäude Trothas, der „Gaſthof zum
Eichelkrang“ und der „Gaſthof zum Rehbock“, von der Bild äche
verſchwunden ſind, wird nun auch noch der Kaffeegarten
aufhören, dem öffentlichen Verkehre zu dienen. Dieſes von den
Halleſchen Spagiergängern gern beſuchte Lokal wird in der
Chronik ſchon im 15. Jahrhundert erwähnt. Nach ſeinen
gewaltigen Grund und Umfaſſungsmauèrn zu ſchließen, war
der „Kaffeegarten“ damals ein Edelhof, der den Brüdern Her

s Gru o nen er,e ha in einen Trümmerhaufenjährigen Kriege, e rotverwandelt wurde s eäſchert und 1690 von dem Poſt
A desMadeweis in t aufgebaut S Aniegs

gilt fü ſ Reenſe i iergegen ſind ſtrafbar.
ir en un nfelle. ö iurichter- und Kürſchnerbetriebe werd n den

Heer braucht die Felle dvingend für Pelzwerk und Leder.
Der Zweigverein Halle des Vaterländiſchen Frauenvereins

läßt ſoeben ſeinen Jahresbericht für 1917 erſcheinen. Ein ſtatt
liches Bändchen von 84 Seibten, das ſchon um ſeiner ſchmucken
Ausſtattung willen zum Leſen reizt, gibt er von der vielſeitigen
Tätigkeit des Vereins lebendiges ignis großen Rahmen
dos en Kreuzes hat auch unſere Heimatſtadt mit Ehren im

n re beſtanden und alle Kräfte eingeſetzt, um den
in eiſerner Zeit geſtellten Forderungen unent-

wegt, geſchickt und opfervoll nachzu en. Hat das alte Jahr
den Heimgang der hochverdienten Vorſitzenden, Frau Geheimrat

und die Tochter der Margarete

L ttbücherei,enkinder, weiblge Jugend

Die Halleſche Wach und Schließgeſellſchaft macht im An
genteil bekannt, daß ſie auch in dieſem Jahre Flurhüterſg Güter und Gemeinden ſiellt. Die Geſellſchaft bittet, ſchon

jetzt mit ihr in Verbindung zu treten.

Vereins-Anzeiger
Der Verein für Feuerbeſtattung in Halle (Saale) und Umgegend,

E. V., hält am 26. März, abends um 8 Uhr, ſeine diesjährige
Hauptverſammlung im „St. Nikolaus ab.

Der Verkehrs-Verein Halle, E. V. hälk am Donnerstag dem
4. April, abends um 838 Uhr, im kleinen Saal des Ratskeller
Reſtaurants ſeine Generalverſammlung ab. Tagesordnurig:
1. Jahresbericht. 2. Rechnungslegung. 3. Bericht der Rech-
nungsprüfer und Entlaſtung des Vorſtandes. 4. Haushaltungs
plan für 1918. 5. Verkehr und Jugend. 6. Evtl. Wahl von
Ausſchußmitgliedern.

Theater, Konzerte und Vorträge in Halle
Walhalla-Theater

Gaſtſpiel Jean Blatzheim.
ſcheint für ſeine Gaſtfpiele in Halle das Beſtedom S ſage zu haben, denn T neue Stück

noch an Güte das ort Diesmal war es fein
ertrifft

u

al donKriegsunterſtützungen. Da wiederhok Kriegerfrauen wenn ein Begleiter vorhanden iſt, der den Publi durhsetährtunberechtigt h weiter n haben, weiſt die und in und Sehweite hält und ihn jederzeit zur Folgſam r Freie r d Blat
hieſige Kriegsunterſtützungs ommiſſion des trats darauf hin, eit nötigen n. Jnnerhalb der Anlagen ſind Hunde an einer entwickeln te, nämlich den Vaterſto Viele lachten Bühne

mee e e meeverhältn tellung der Kriegs m zu die Nennung ihrer bewährter Namen ſei daher iunterſtützung zur Folge haben kann, dem zuſtändi Armen Mark ader beſtraft. Sie br auch den x wezzichtet; mit

e e e e l n eſtrafung ſofort anzuzeigen iſt. In v J aninchen, Haſen und Katzenfelle für das Heer. Nach dige her mee r r
e a Feld webel. Feldwebelleutnant oder Offigier. e n ennung müſſen ſämtliche Sei S PKeheſehen davon bag ſie dem Juſchaner Eben um

Heiterkeit verſchaffen und eine äußerſt angenehme Abwechſlum
bilden von den oft gar zu faden Operedtencgufführungen

C—-„Z
Stadttheater

So nnabendb, ndet eir de A donOrden und Ernennungen. Die Erlaubnis zur Anlegung ehörden auf Befolgung der beſtehenden Vorſchriften wacht. verg“ Patt Die für e r a
des ihm verliehenen Ritterkreuges zweiter Klaſſe mit Schwer Für das getrocnete Kaninchenfell wird je nach bis zu uUhr,dern des KHöniglich Württemberg ſſch Friedrich rden und des 80 M begzahlt. Von den Händlern und Sammelſtellen gelangen angeſehte Erſtauffüth. von Peter lius Oper „Gunl z
Ritterkre h 9 die Felle Vermittlung zugelaſſener Groſzhä an die dürfte beſonders bei allen Muſikverſtändigenrkreuzes zweiter Klaſſe mit Schwertern des 7 F lich Kriege Leder Alkti ſellſchaſt in Leipgig Tröndlinring 5 begegnen. Bisher iſt hier von den Werken des ters wur Derdem ordentlichen Leip wöndl Dis Barbier von Bagdad zur Aufführung gelangt. e z

ſein letztes und reifſtes Werk, ſtellt in jeder Beziehung außer
ordewtliche Anſprüche. Beſonders der ſgeniſche Apparat iſt ſo
umfangreich, daß nur Bühnen mit vollendetſten techniſchen Hilfs-
mitteln den Vorſchriften des genügen Wnnen
Beſonders der Kampf der Lichtgeiſter mit den Geiſtern der Tiefe
erfordert eine Leiſtung der Regie, wie ſie außer im 2. Teil des
Fauſt kaum in einem anderen Werke wieder verlangt werden
dürfte. Das Stadttheater hat der Vorbereitung der Gunlöd“
ungefähr ein halbes Jahr gewidmet. Prof. von Baußnern, der
feinſinmige Bearbeiter des Werkes, wird zur Erſtaufführung hier

eingeführt. Dieſe enthalten lediglich Antonie Dehne, zu beklagen, ſo wurde die Arbeit, gewiß erwartet. Zu der am Sonntag nachmittag ſtattfindendeNamen, um und Geburksort der betreffenden im Sinne der Verewigten in Dre adeeher Treue eetaeſiheß vorſtellung „Ein Volksfeind“ von Jbſen ſind nur noch e
Karten an der Kaſſe zu haben. Der Spielplan der Woche bringt
Montag „Das Dreimäderlhaus“, Dienstag „Die Zauberflöte,
Mittwoch „Gunlöd Donnerstag zum erſten Nale
Das Käthchen von Heilbronn“. Karfreiktag gec ſſe n. Sonnabend, den 80. (die FrettagStammkarten
ieſer Woche ſind am Sonnabend, den 30., zu benutzen), „Undine',

nachmittags 3 Uhr findet eine Schülervorſtellung der „Braut von
Meſſina“ ſtatt. Am Sonntag, den 31. (1. Oſterfeiertag), nach-
mittags 8i6 Uhr, Fremdenvorſtellung zu ermäßigten Kreiſen

Raummangel zurückgeſtellt werden.

Letzte Telegramme
Wechſel im italieniſchen Kriegsminiſterinum

Rom, 22. März. (Stefani.) Da Kriegsminiſter Alfier
den Wunſch geäußert hat, ein Kommando ander Front zu
übernehmen, und dringend auf ſeinem Wunſch beſtand, hat der
Miniſterpräſident dem König vorgeſchlagen, das von Alfieri ein
gereichte Entlaſſungsgeſuch anzunehmen. r
Erlaß vom 20. März wird Senator General Vattrie
Zuppelli zum Kriegsminiſter ernannt.

Das Kabinett Maura
Madrid, 22. März. Havas.) Die Regierung iſt folgende

maßen zuſammengeſetzt: Maura Miniſterpräſident
Dato Außenminiſter, Romanones Juſtiz, Prieto Innere
Seſada Finanzen, General Mart ung Krieg, General Rido
Marine, Alba Unterricht, Cambo Oeffentliche Arbeiten.

Wetterbericht

22

Sinn den d

gabe beſuchten Lokale, von dem ſich bis Ausbruch des Krieges auch ſamerre o 7 r wird, alſo insbeſondere auf die Halleſche Jugend gern eiten igſ um hier jeden so einſchleicht, ſo macht das nicht viel aus; dem die beiden V
tiven Kraftfahrzeuge nebſt deren behör; n n C un r entfernen ſich nicht allzuweit von der Grenge, die ſich em on Vorrae et ehe Mehr u Geete ee e e r h n n iſowie Werkzeug ikeinrichtungen mit den zugehö wirtſchaft eingehen ſaſſes m res die 83 ung ihres Wertes. So behält Blat heim als ſobeihegen Ma ewill die Stimmung bei der ja immerhin ehwas heiund ſonſtiges Vaumaterol. Webſtoffe und Rohſtoffe aucr Obacht auf die Hundel! n letzter weder t m len Je m

c cent IKriegsanleihe wird zum vollen Nennbetrage angerechnet und Hörige Aufſicht frei um fen. A die Anpflanrzungen z tändni Seite r ihm dabein W PF rholt durch e umhertreibende u wen halt de Sie er everſchreibungen alber Kriegsanleihen ohne Unterſchied ſowie die daß nach der Poli g vom 15. Jumi 1893 Hunde und kommt jetzt erſt r m e
erſtmalig bei der 6. Kriegsanleihe ausgegebenen z progentigen halb des Gehöftes ihres Beſiters in ausreichen der zeſitzt. Jedenfalls haben Neal und Ferner das Prrt Sohn viede
auslosbaren weiſungen. Aufſicht gehalten werden müſſen. Dieſe wird nur dann der hirmoriſtiſchen Seite aufgefaßt und mit Humor lem ugbei

und an ihrer Abſtammung nimmtk, andererſeits es unerwünſcht Liebesgabenvermittlung, Kriegspoat „König für einen Tag“, komiſche Oper von Adam, abends 71 Nhbr
ſſt, die uneheliche Geburt einer Perſon ohne Not im Verkehr hilfe uſw. Jſt die Zahl der Mitglieder auch eine ſtattliche, ſo iſt Die rflöte“.
hervortreten zu laſſen, ſo darf erwartet werden, daß von dieſem och viel Raum vorhanden für Neueintretende. Viele unſerer Thalia Theater. Jm Thalia Theater gelarvgt am Sonntag
Geburtsſchein, der auch eine Verminderung des Schreibwerks Frauen ſtehen noch abſeits und ſollten doch ſchleunigſt die Mit zen 24., abends 7 Uhr, als Gaſtſpiel des StadtthecterPerſonals 1.
in ſich ſchließt, möglichſt vielſeitig Gebrauch gemacht werden wird. liedſchaft erwerben, um durch ihre Unterſtützung auf dieſe das Schauſpiel Die Ehre von Hermann n zur pend
Jnmwietveit dies in den einzelnen ſtaatlichen Verwaltungsgebieten iſe ihre Vaterlandsliebe zu bezeugen. Der treff Jahres Aufführung Frontauch ſeitens der Behörden geſchehen kann, unterliegt zurzeit der Toch der mit einem vergügliden Sind der i ſgrin. r c Apollo Theater. Die luſtige Operette der Curt Olfers
Prüfung der einzelnen Zentralbehörden; entſprechende An- rer a ndiſchen 1 t e Wer Geſellſchaft „Kaiſerplatz 3, eine Treppe hat allabendlich worden.
weiſungen derſelben an die ihnen unterſtellten Vehörden dürften weiten unſere gen i e e großen Erfolg und erzielt dichtbeſette Häuſer. Am Sonnt
in Kürze ergehen; ſie werden jedenfalls der Verwendung des tung fin herd en 5 v h en gelangt die Operette zweimal zur Aufführung: nachmittags um Gefar
Geburtsſcheines kunlichſt weit entgegenkommen. Daß dabei nicht wird einge n ſei e dem Be m Ver r r u Uhr als Familienvorſtellung bei kleinen ſen und abends der in
Zwiſchen ehelich und unehelich Geborenen unterſchieden werden er e chäftsſtele r e ſich S Sinwierfſer h um 348 Uhr. Durch Benutzung des Vorverkaufes im Theater Auch V
wird, iſt ſelbſtverſtändlich, da anderenfalls der Zweck der neuen Feſtabend in der Saalſchloßbrauerei. Eine ftimmungs- büro, werktags von 9 bis 1 und 5 bis 127 Uhr und Sonntags der Gef
Einrichtung verfehlt werden würde. An dem Rechte jedes Be volle Feier fand am 21. März in der ſchioßbrauerei ſtatt aus von 9 bis 1 und 2 bis 6 Uhr, vermeidet man den Andrang an der W.teiligten, wie bisher eine vollſtändige oder abgekürgte Geburts Anlaß des 0jähri m r r r b itg ums der Abendkaſſe und ſichert ſich außerdem rechtzeitig gute Plätze am
urkunde aus dem Geburktsregiſter zu verlangen, wird durch verdienten gorhedenn der Städtiſchen Handels und Gewerbe Senff-Georgi aus Berlin wird am 11. April abends um Gedächt:

des Geburts ſcheines michts geändert. ſchule für Mädchen, Frau Eliſe Gehrts-Wildhagen Der 8 Uhr in den Thaliaſälen einen Luſtigen Abend zu volkz- in den
Spart Menſchenkraft! Wer viele Briefſendungen auf ein große Saal faßte kaum die Menge der Schüleriemen, die an dem tümlichen Preiſen veranſtalten, und zwar den letzten in Ehren

mal der Poſt zu übergeben hat, ſei gebeten, ſie auf das nächſte Ehvenabend zuſammengekommen waren. Eine reichhaltige Vor dieſem Winterhalbjahr. Alle, denen der Künſtler beſtens bekannt
Poſtamt zu bringen. Der Poſtpflegerin der Fürſorgevermitt trages fol bei der ſinnige Aufführungen, reigende Tä und iſt, und die ſich an ſeinem Humor bereits erfreuten, und auch Aus L
Iungsſtelle e der Kriegsamtſtelle Magdeburg wird häufig ge mannig muſikaliſche ijetungen miteinander gbwechſelten, diejenigen. die ihn kennen lernen wollen dürfte die Nachricht
Hagt, daß die Kaſtenleererinnen, die tapfer für die kämpfenden yerſchönte den Abend. Mit reichem wohiverdienten Beifall wurde intereſſieren
Männer in nahe beieinander liegenden Briefkäſten den einzelnen Darbietungen gelohnt. Beſonders entzückten wohl Zoologiſcher Garten. Morgen, Sonntag, nachm. Sia Uh. t. 8
große Mengen von Geſchäftsbriefen uſw. vorfinden, ſie nicht die verſchiedenen Tänge, zwei Vauerntänrze, ein Großvatertanz, findet Kongert vom Görlach- Orcheſter under Leitung des Mußl der nei
mit einem Male fortſchleppen können und dam mehrmals die der Rüpeltangz und der graziöſe Reklametang am Schluß. Vor direkters H. Görlach ſtatt. Erwachſene 50 Pf. für Kinder 20 Pf. ggchſten
Wege machen müſſen, während daheim ihre Kinder ſchon wieder llem aber bot das Schauturnen eine vollwertige Leiſtung dar. Militär ohne Dienſtgrad zahlt vorm. 10 Pf. nachm. 2 Pf. Perſeba
auf ſie warten. Helft den im Hilfsdienſt tätigen Frauen! Die anmutigen Gruppen, die dem Beſchauer gezeigt wurden, Siehe Anzeige) Zuſchlag

Durchführung des Entladedienſtes auch am Karfreitag und waren ein künſtleriſcher Genuß für das Auge. Ebenſo gaben die RiemannSeminar für Muſikbernf, Halle. Jm Anzeigen rigen
während der Oſterfeiertage. Jm Hinblick auf den derzeitigen Feſtſpiele mit ihren Auftritten, die Bezug nahmen d s Wer-deil wird bekanntgegeben, daß die neuen geſchloſſenen Kurſi ſchloſſen
außerordentlichen Wagemmangel z s zur beſſeren Ausnutzung den und Wachſen der Schule, das beſte Zeugeris von der ſegens- wieder beginnen. die Ei
der Wagen unumgänglich no g. daß der Entladedienſt ſo weichen Tätigkeit, die dort herrſcht. Der verehrten Vorſteherin, Vortragsabend von Clara Schliebe. Der ſeinerzeit wegen Proze
wohl auf den Anſchlußgleiſen wie auf den Entladeſtraßen auch die mit ihrer Gründung vor 40 Jahren ſeither ſo vielen Mädchen Krankheit der Vo n verſchobene Abend findet nunmehr preis
am Karfreitag und während der Oſterfeiertage unbedingt wirk reichen Gewinn für das Leben u hat, gehört der wärmſte am 9. Avril ſtatt. Die gelöſten Karten behalten Gültigk.it. triſch
ſam durchgeführt wird. Die Kriegsamtſtelle weiſt darauf Dank Aller, die ihre Schule beſucht haben und z. T. bei ihr ſelbſt Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater. wattſtut
hin, daß nach Vereinbarung mit den Königlichen Eiſenbahn ſernen durften. Die 3. Oſterprüfungsgufführunmg findet nicht, wieDirektionen die Zuſtellung der Wagen an den Feiertagen in der Ein Platzkonzert veranſtaltet cm Sonntag mittag von angegeigt, am Dienstag, ſondern erſt am Mittwoch, dem
gleichen Weiſe wie an Werktagen erfolgt. Demgemäß haben alle 19 bis 1 Uhr die Muſikabteilung beim Erſ.Batl. des Landw. 27. März, abends um b Uhr, im Saale des Konſervatoriums
Firmen und Vetriebe vechtgeitig dafür zu ſorgen daß ſämtliche Inf.Regts. 86 auf dem Wettiner Platze ſtatt. Es kommen nur reifere Schüler zu Worte und bringen u
eingehenden Wagen friſtgemäß entladen werden und nicht etwa Der Verband landwirtſchaftlicher Zentralgenoſſenſchaften Werke für Klavier, Violine, Sologeſang und Redekunſt von wies
durch eine Unterbrechung des Ladedienſtes während der Feiertage alt am Mittwoch. dem 27. Märg, ſeinen 29. Verbandstag in der Mozart, Beethoven, Schumann, Ruvinſtein, Liſzt, Grieg, Brahm, en
Wagorrüberſtände und Stockungen entſtehen. Gerade das Ent Sandwirtſchaftskammer ab. Scharrenka und Heydrich zu Gehör. Intereſſenten können von wasladen der Wagen an den Feiertagen. an denen der Verſand im Stadtmiſſion. Ueber „Der Dorngekrönte ſtillt der Menſch Sonnabend abend ab im Sekretariat Eintrittsprogramme vor r
gloemeinen vuht iſt geeignet, dem Verkehr wach den Feicrtoger heit Friedensſehnſucht“ wird Paſtor Vinterberg am Sonn merken Näheres ſiehe Angrige. erWagen in größerer Angahl zux Voladumg Zuzführen. Unter S Hg abend um 8 Uhr im Stadtmiſſionshauſe- Weidenplan 4, Der Bericht über den RobertKothe Abend mußte aus S
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Provinz Sachſen und Umgebung

Gerein für ſoziale r in der Provinz
a

Dem über das Jahr 1917 entnehmen wir die nach
gehenden haben immer Wert auf die Betonungdaß Verein nicht eine Neugründung darſtellt, ſon
dern nur die ſetzung einer in früheren Jahren bereits be-
nen Arbeit i Eine neue Grundlage iſt ihm allerdings
gegeben als auf e r von Hegels am 25.86. Mai 1016 eine Reihe von Vertretern der Induſtrie aus

e irke vg in den Regiemgebegi Erfurt in Halle verſammelt waren.
s ien damals nicht greangis die Tätigkeit des Vereins, die
n gevuht e, unter ſeinem altem nwieder aufzunehmen. nenzugleich ein Programm enthä

e e en e e S e einen, n wir un emue Es war nicht leicht, das Richtige zu kreffen; wir mußten
allem davor hüten, uns ſchon feſtzulegen. Denn es war

im Fluß, und es konnte keiner vovausſagen, wie die
einmal geſtalten würden. Eins nur ſtand uns feſt,
an inneren Frieden unſeres Vaterlandes mit-
die

immer

d heben
en der Arbeitnehmer der erforderliche Wille vorhanden iſt. Von

weideres werden. Mit

Und

e
ſeiten r.nem Teil dann dies ohne behauptet khm
hat fich der Verein U zuſammengefunden. Wir arbeiten
heute ſchon mit den erkvereinen, den konfeſſionellen und

a Arbeitervereinen in beſtem Einvernehmen
ält es ſich mit den freien Gewerkſchaften.

auf i W

zeigen
tändigung

Wie raſch ere Beſtrebungen ſich innerhalb der Arbeit-e ſan du etzt haben, beweiſt das ſchnelle Wachstum des
Fereins. Die Zurückhaltung iſt im Anfang einer freudigen Zu
ſanmung gewichen. Ende 1917 hatten ſich bereits 655 Mitglieder
angeſchloſſen. Dies Ergebnis iſt um ſo bemerkenswerter, als
nach der Satzung die Beitrittserklärung für 5 Jahre bindend iſt,
um die Stetigkeit der Arbeit ſicherzuſtellen. Beſonders erfreulich
ſt es auch, daß die Mitglieder alben Jnduſtriezweigen angehören,

alſo der Verein wirklich als eine Vertretung der Induſtrieer Prwing gelten kann AhDie Zentrale, in der alle Fäden zuſammenlaufen, iſt die
Eeſchäftsſtelle in Halle, Karlſtr. 16. Die Einnahmen betrugen
31434 M., darunter 27 687 M. Mitgliederbeiträge. Da die Aus
gaben eine Höhe von 28 917 M. erreichken, war am 1. Januar
d. J ein Beſtand von 2517 M. vorhanden. Außerdem beſitzt Her
Verein noch 22 500 M. in Kriegsanleihe.

Der Krieg und die Krieger
1. Genthin, 22. März. (Zur Kajiſer-Geburtstags-

pende für deutſche Soldaätenheime an der
ind von de zirken des Vaterlbändiſchen Frauen

worden.

l. Burg Magdeburg, 2. März. (Aus ruſſiſcher
Gefangenſchaft entflohen) und hier eingetroffen iſt
der in unſerer Stadt beſtens bekannte Fluglehrer Hucke.
Auch Landwirt Kohl r t wa Heimatort Repinichen aus
der Gefangenſchaft zurückgekehrt.

W. Altenburg, 2. März. (Der Herzog) hat angeordnet,
daß am Karfrei den 29. mittags von 12—1 Uhr, zum
Gedächtnis der bi ien Kampfe für das Vaterland Gefallenen
in den Kirchengemeinden des altenburgiſchom Landes ein
Fhrengeläut veranſtaltet werden ſoll.

c[„ „àJCGC

Aus Landes und Skadkparlamenken
Verbandskagungen Wahlen

t. Merſeburg, 22. März. (Steuererhöhung.) Jnfolge
der neuen Teuerungszulagen für Beamte, die der Stadt im
gächſten Jahre 130 000 Mk. Mehrausgaben verurſachen, zumal
Merſeburg zu den teuren Städten gehört und außerdem 20 Proz.
Zuſchlag zu gewähren hat, iſt es nicht mehr möglich, bei dem bis
derigen Steuerſatz zu bleiben. Der Magiſtrat hat darum be-
ſchloſſen, zur Deckung des Fehlbetrages im ſtädtiſchen Haushaltdie Einkommenſtenerguſchläge von 205 auf 215
Prozent zu erhöhen. Ferner iſt beabſichtigt, den Gas-

Kubidmedter und die einzelnen elek

(Bleicherode)
Calvörde über „Die Beteiligung der Landfrauen an der wirt-

u

Witt von hier über „Heer und Heimat
Gerlach von hier über „Die des
für die Landwirtſchaft“. einer Anſ
von Pommer-Eſche wurde die ung
auf r nachmittags im hieſigen er
Hauſe die Aufführung des Singſpiels „Das

W. 22. März. Das Getreide im Ske-
vatorkaften.) Der in geordneten Verhälti lebendeLandwirt Arno Köllner in Nottleben bei Erfurt bedienteim Auguſt und September v. Js. eine Don Dreſchmaſchine in

Giſpersleben und W r Dabei war
daß er wiederholt im Elevatorkaſten zurückgeblie-
nes Getreide, zuſammen 16 Zentner, an ſich nahm
und ſeiner Landwirtſchaft zuführte. Die ptung Köllnerz,
dazu berechtigt geweſen zu ſein, wurde durch einen Rechtsver
ſtändigen widerlegt. Dieſer daß devartiges
Getreide dem betreffenden Laudwirt, der für die
Benutzung der Maſchine 18--14 Mark zu zahlen habe, gehöre.

bei ausverdauftem
Dreimäderl haus

in verurteilbe das icht den Angeklagtewegen Diebſtaht zu einem Monat

Kriegswirkſchaft

k. Merſeburg, 22. März. Die Errichtung eines
Mietseinigungsamtes für den Kreis) im An-
ſchluß an das m Mietseinigungsantt ſteht bevor.

x. Nordhauſen, 22. März. (Zwecks Bekämpfung der
Wohnungs not) fand hier im Vereinshauſe „Kaiſer-Wilhelm-
Haus eine Sitzung unter Leitung und mit einem Vortrage
unſeres Oberbürgermeiſters Dr. Contag ſtakt. Es wurde ein
aus 26 Mitgliedern beſtehender Tee Tee gewählt,
der ſchleunigſt für die Sammlung größerer i zum Bau
von Wohnungen und für die Beſchaffung von Baugelände wirken
ſoll.

1. Aus dem Kreiſe Jerichow II, 22. März. Die Eier-
abgabe) iſt im Kreiſe nunmehr wie folgt geregelt: Für jeden
Haushalts angehörigen der Hühnerhalter iſt ein Huhn
Von jedem verbleibenden Huhn ſind für das Eierwirtſchaftsjahr

und Mai je 10, Juni S, ä 7,September 4, Oktober 2 Eier. dem Entenbeſtand der
Gefhügelhalter werden 20 bom Hundert von jeder ver
bbeibenden Ente ſind insgeſammt 10 Eier tefern. Gänſe
ſowie Trut und Perlhühner ſind abgabefrei. Für jedes
micht abgelieferte Ei ſierd 50 Pfg. zu entrichten,
Bez vechtigung für tände des täglichen
(Zucker uſtw.) gekürgt werden. Die Erzeuger- und Kleinhandelshöchſtpreiſe ſind wie
fobgt feſtgeſetzt: Hühnereier 25 bezw. 30 Pfg., Enteneier 3726bezw. 45 Pfg., Gänſeier 1 Mk. bezw. 1,20 Rr, Truthühneveier
50 bezw. 60 Pfg., Perlhühnereier 25 bezw. 30 Pfg. Stück.

d. Halberſtadt, 22. März. Einem umfangreichen
Schleichhandel mit Erbſen) iſt die hieſige Kriminal
poligei auf die Spur gekommen. Es gelang ihr, einen Waggon
Erbſen an der Bahn zu beſchlagnahmen und feſtzuſtellen, daß
bereits im Januar 12 00014 Zentner Erbſen von einem
Gut in der Umgebung an einen Händler und Landwirt in
Jlmenau geliefert wurden, der ſie zu ungeheuren Preiſen
weiter verſchoben hat. Meiſt handelte es ſich um Sagatgut.
Die Schieber und Eigentümer der beſchlagnahmten Ladung
wurden in Berlin verhaftet, außerdem wurden 200 000 Mk.,
die bei einer hieſigen Bank für ſie angewieſen waren, beſchlag

Krankheiten und Unglücksfälle

W. Gößnitz (S.-A.), 22. März. (Töd lich verunglüäckt)
iſt in Ausübung ſeines Berufes der 86 Jahre alte Obermälzer
Otto Rebner von hier, der im Dienſte der Nalzfabrik
Walter Kropp ſtand.

W. Jena, 22. März. Bei einem Schadenfeuner)
auf dem Grundſtücke des im Felde befindlichen Fuhrunter
nehmers Hugo Derbſch in der Mühlenſtraße in Jena-Lichten
hain kamen zwei Kinder im Alter von dier Jahren in den
Kammern um. Das Zwillingspaar, Kinder des Grundſtücks
beſitzers, hatte mit Streichhölzern in der Scheune geſpielt. Das

ba ging in Flammen auf; Futtervorräte und land
wirtſchaftliche Maſchinen wurden vernichtet.

Diebſtähle und andere Skraftaken
g. Döllnitz (Saalkreis), 22. Mä Die be) drangen nachts

beobachtet worden.

2. Beilage zu Vr. 152 der Halleſchen Feitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

23. März 1918
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W u Täter wurde der Arbeiter r 7 rine vorgenommene Hausſuchung förderte geſtoh

lene Geflügel zutage
W. Naumburg, 22. März. Der frühere Buchhalter

Lothar Fiedler auf Grube Pamershall beiMerſeburg wurde wegen Betrug und Urkunden
fälſchung von der zu einem Jahre Gefängnis
verurteilt. Weil er unberechtigt das Eiſerne Kreuz ge
tragen hat, beham er außerdem noch vier Wochen Gefängnis

Verſchiedene Vachrichken

Genthin, 22. Mä Als Seminardirektor anl.

n wurde Dr. ich Kammradt am hieſigen
Genthin, 22. März

für Kinderhortne rinnen auf
von i Lüdecke- AltenplathowWenneker-

Beſprechung ge

W. Jena, 22. März. (Stipendien.) Bei der Feier des
25jährigen Beſtehens der m tn z Gewerbeſchule wurde
mitgeteilt, daß die Kgl. Zei ß- Stiftung 100000 Mark
bereit geſtellt hat, von deren Zinſen Stipendien an Minder
bemittelte, beſonders Angehörige des Stiftungsbetriebes, zum
Beſuch von techniſchen Lehranſtalten gewährt werden ſollan,

Kirche, Schule und Miſſion
Reformationsgeſchichtliche Forſchungen

Vertreter aller Parteien des Abgeordnetenhauſes
mit Ausnchme des Zentrums und der polniſchen Fraktion haben
ſich auf einen Antrag verveinigt, in den ſtjährigen Stagts-
haushaltspban erſtmalig 20 000 Mark zur Förderung von Ver-
öffentlichungen und Forſchungen über die Zeit der
deutſchen Reformation und Gegenrefor-mationm einzuſtellen, um dadatvch der im vorigen Jahre be

Vierhundertjahrfeier der Reformation ein dauerndes
denken zu ſichern und, wie in der dem Antrage beigegebenen

kurzen Denkſchrift geſagt iſt, einen Teil veralteter konfeſſioneller
Polemik zu beſeitigen. Mit der Durchführung der Aufgabe ſoll
nach dem Antrag eine 10- bis 12gliedrige Kommiſſion von
broteſtantiſchen und katholiſchen Forſchern befaßt werden. Von
evangeliſcher Seite hat der Verein für Reformations-
geſchichte laufend eine ſtattliche Reihe von Schriften und Stu
dien aus der Forſchungsgeſchichte jener Zeit herausgegeben, er
plant jetzt eine umfaſſende Brief und Dokumentenſammlumg
5 Reformationsgeſchichte. Auf katholiſcher Seite ver

gt die Geſellſchaft zur Hevausgabe des Corpus Catholicorum
den die von datholiſcher Seite ſtammenden Quellen zur
Geſchichte der Glaubensſpaltung des 16. Jahrhunderts vornehm-
lich in Deutſchland in einer den Forderungen der Wiſſenſchaft
entſprechenden Weiſe hevauszugeben. Die Aufgaben auf beiden
Seiten ſind rieſengroß. Das Corpus Reformatorum, 1834 be-
gonnen, iſt heute noch nicht vollendet. Noch iſt kein Anfang da
mit gemacht, die evangeliſchen Reformatoven zweiter Ordnung,
wie Karlftadt, Jonas, Rhegius zu behandeln. So

die Abſicht des Antrags dahin, für ſolche wiſſenſchaftlichen
iten einen jährlichen Beitvag von ſeiten des Staats zu er

bitten. Mit dieſen Arbeiten kann zugleich eine gründliche Er
faffung des verwandten Quellenſtoffes aus der Reformations

und die Erfaſſung des Humganismus, deſſen geſchicht
iche Quellen in zuverläſſiger Form und umfaſſender Weiſe

überhaupt nicht vorliegen, verbundén werden. An der Löfung
der damit geſtellten großem wiſſenſchaftlichen Aufgaben ſind
beide Konfeſſionen gleichmäßig intereſſiert, und die wiſſenſchaft
liche Durchführung der Aufgabe iſt die unentbehrliche Voraus
ſetzung für eine unparteiiſche Behandlung der Zeit der Refor
mation und Gegenreformation.

Landwirtſchaftliches
83. Zuchtviehauktion der Oſtpreuß. Holl. Herdbuch- Geſellſchaft

preis um 2 Pfg. pro z r rriſchen Strombreiſe um 5 Pfa. bezw. 2 Pfo. pro Kilo Tr S e Kgwirts und vntwendeten nern h e nene eins gute Witteitiaffe ſark Lertweien,
wattſtunde zu erhöhen. Hühner und einew Ha wei Schwei c S war. Die Nach1. Burg Magdeburg 22. März. (Jwei S i nach Bullen von hoher Qualität trat nicht ſo in Erſcheinuei

Land und Forſtwirkſchaft n u n e e de e u wurden auch erſtklaffige Bullen zu verhältmiemäßiggeſtohlen. Als die Diebe nach Beſeitigu der Schweine wieder iedrigen Preiſen verkauft. Von den 15 teuerſten Bullen die t
g. Gottenz b. Gröbers, 22. März. (Fiſch zug.) Der zur kamen, um auch ein Pferd, dem ſie ſchow die Hufe umwickelt 5000 Mark und mehr bezahlt worden find, gingen allein 8 nach

hiefigen Gemeinde gehörige Teich wurde ausgefiſcht. Es wur hatten, fortzuführen, wurde die Zeit munker. Die auswärtigen P en, 5 nach der Provinz Sachſen, 2 nach Weſt
den mehrere Zentner Karpfen gefangen. Diebe ergriffen die Flucht und konnten noch nicht ermittelt r en und l nach Poſen. Sechs von der Land mmer

y. Nordhauſen, 22. Mä (Ein Landfrauentag der werden. Jm Verſorgungshaus für Knaben in Wahlitz für die Proving Sachſen angekauften Bullen, und zwar die
Nachbarkreiſe Grafſchaft Hohenſtein, Jlfeld und ſchlachteten Diebe 26 dem Hausvater gehörige Hühner ab und Kat.-Nr. 94, 67, 168, 14, 46 und 80 koſteten zuſammen 42 000
Sangerhauſen,) der überaus zahlreich beſucht war, fand j pflanzten deren Köpfe auf die Zaunbatten. Der Landwirts Mark, im Durchſchnitt 7000 Mark. Es handelte ſich um einen
geſtern in unſerer Stadt unter Leitung der Frau Amtsrat Rock frau Wäſcher in Wuſt wurden 10 Hühner und drei Enten Jmport ganz hochwertiger Tiere für die dortigen Stammzuchten

D

AHRCEUGEABRIKEN AXNSBACH UIND PWVüRNBERG A.

d Zentralverkaufsstelle: Lastimotor-Verkaufsgesellsehaft m. b. H, Münchenm,. Schützenstr. fa.

J

Fernspr.
50766.
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R tellen Angebote

Fär das Konstruktionsbüro unserer
Abteillung Geschütabau suchen wir zum

alsbaldigen Eintritt

JIICMDDN

mit guter Vorbildung (auch Kriegsbeschä-
digte). Bewerbungen mit Werdegang, Zeug
nissen, Angabe des Eintrittszeitpunktes, der
Gehaltsansprüche u. des Militärverbaältnisses

zu richten an 817
Hensghel& Sohn

Cassel.

9 l

0

5

J Ich ſuche zum möglichſt baldigen Eintritt für mein
techniſches Büro einen ſchon etwas erfahrenen

ingenieurbeſ. zum ne von Werkſtattzeichnungen

nach Angabe für Einrichtungen zu meiner Preſſerei
und Stanzerei dazu Schablonen und Blechabwick-
lungen, ebenſo nach Angabe zu bearbeiten An-
lagen und Einzelteile von Brauerei und Mälzerei
Einrichtungen. Geeignete Bewerber, auch Kriegs-
N beſchädigte, jedoch keine Anfänger, werden erſucht

j um baldige Einſendung ihres Angebotes mit An-
gabe des Lebenslaufes welche techniſche Vor-
bildung Militärverbältnis, Gehaltsanſprüche u.

Zeit des früheſten Eintritts, möglichſt dazu eine
I Pbotographie, die, prompt zurückgegeben wird.

e Preß- und Stanzwerk, JF. W u Magdeburg.
Sonderwerk ſ. Brauereiu. Mälzereieinrichtungen.

nur

Zur Leitung einer Filiale in Mitteldentſchland
[16163Kaufmann

aus dem Getreide-, Mehl-, Futter- und

Düngemittelfach
zum baldigen Antritt geſucht. Ausführliche Angebote
mit Zeugnis- Abſchriften und Gehaltsanſprüchen unter
A. B. 1720 an Budolf Mosse, Weimar, erbeten.

Suche zum 1. April in Nähe von Eisleben für Wirt-
ſchaft von 500 Morgen mit Rüben- und Samenbau
erfahrenen, älteren, wenn mögl. alleinſtehenden

S k
Meldungen mit Gehaltsanſprüchen und Zeugniſſen.

Gutsbeſitzer Heynemann,
8110) GroſOſterbanſen, Eisleben.
C ää 20 200- 20C0C 300 C Cx Jch ſuche zum möglichſt baldigen Eintritt für
X ein techniſches Büro einen hierzu ſchon etwas

erfahrenen (8149Zeicehner zugleich als
ArchiveVerwalter.Geeignete Leute, auch Kriegsbeſchädigte, denen

an einer r gelegen iſt, werden erſuchtum recht baldige Einſendung ihres Angebotes mit
Angabe des Lebenslaufes welche techniſche Vor-

x bildung?), Militärverhältnis, Gehaltsanſprüche, Zeit
des früheſten Eintritts, möglichſt dazu eine Photo-

x graphie, die zurückgegeben wird.
F. Prgang. Magdeburg,X Hreß und rStanzwert, Sonderwerk für Brauerei-
und Mälzerer-Einrichtungen.

C 200 c 300300 c 30039030C300
J

Geſucht wird zum 1. Mai für eine intenſive
Wirtſchaft von 1150 Morgen r

in Thüringen mit Zuckerrüben- und Rüben-
ſamenbau ein an ſtrenge Tätigkeit gewöhnter,
unbedingt zuverläſſiger, jüngerer, unverheirateter

Beamter,der nach Angabe des Chefs zu wirtſchaften hat.
Gehalt nach Vereinbarung. Lebenslauf und Zeug-
niſſe unt. Z. 1622 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

000000 000000000000000000ö
Ein ehrliches, geſundes 18081

bei gutem Lohn geſucht, welches nebenbei unentgeltlich
bei meiner jetzigen Köchin das Kochen lernen kann.

Frau Amtsrat Fessel,
Ballenſtedt im Harz, Antoinettenſtraße.

5 tägl. k. Damen ul5- Il Herr. i. Nebenber.
d. leichte Hausfabrik. verd.
Näh. gegen 30 Pf. f. Unk. d.
C. A. Läüder, Steglitz 39, Bergstr. II

z f. beſſerenHausmädchen vhaulbalt
2Perſ., ſucht z. 1. 4. ev. ſpät.
Fran Peterseim. Mühl-
bauſen i. Th., Steinweg 43.
Suche laudwirtſch. Mam-

ſells, Stubenu-, Haus undStallmädchen ſof. u. zur
baura Palebe. et anne

nene e emittlerin,
am Ma [8166

J

Von Eiſengießerei ſchleſ.
Mittelſtadt wird für ſofort
gewandter

Korreſpondent
ſelbſtändiger Arbeiter und
für Gußabnahme u. Expe-
dition branchekundiger

Expedient
evtl. gelernter Eiſenhändl.geſucht. Es wollen ſich nur

ſolche Herren meld., denen
S 7. dar ſglbſtöng.

t elegen iſt.n h an aagenstein
oerier Breslau.

Ruuche ich paſſende Stellung.
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Erfahrene, tüchtige

Heizer und
Malchiniſten

zum ſofortigen Eintritt geſucht.
Ghemische Fabrik Griesheim Blektron,

Werk l, Bitterfeld.

0000000 066010000 00

Jnſpektor. 2

I Für großeWirtſhaften.

Für einen in jeder Weiſe erſtklaſſigen

Administrator
Der betreffende

Herr, welcher im Arban von Saatgetreide und
Gemüſeſämereien durchaus bewandert iſt, hat
langjährige prima Zeugniſſe und befindet ſich in
ungekündigter Stellung. Reflektiert wird nur auf
J einen großen Wirkungskreis. Anfragen erbeten
j unter Z. 1610 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 18054

r
e

Verwalter.
Schwede, 2 Jahre in Deutſchland als Verwakter,

ſchreibt und ſpricht perfekt deutſch, ſucht zum 1. April
andere Stellung mit Familienanſchluß. Vorſtellung
erwünſcht. Verwalter K. E. Erikson,
815 Fienſtedt bei Salzmünde.

W 0 Wl. gerg, prakt. Jan wirt e epr auf m oder größerem Guev. ſpäter Stellung Gefl. Offerten unter 2. 1618 an die

Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten.

Großer Gaſthof
mit mehreren Ställen und großem Hof, in induſtrie
reichem Gebiet beſonders S zur Roßſchlächterei
iſt ſofort zu verkaufen. Zahlungsfähige Intereſſenten

wollen ſich melden (810.Aktien-Bierbrauerei Eisleben.
Hirkenreiſerbeſen,

runde Stal- und breitgebnndene
Skraßeunbeſen,

verkanft ſo lange Vorrat auch in Ladungen

Jähler, Berlin 15,
Faſanenſtr. 52. Tel. Ubland 123.

Steuen-eſuhe

Schwere und leichte

Arbeoits-
pferdeſtehen preiswert zum Verkauf.

BRBerthold Cotte,.
Telephon 6705.

[7471
Delitzſcherſtr. 6,

Viehrampe.

ne
Rittergut Frauenhain

bei Großenhbain Königreich Sachſen)
hat noch einſöm. 144

alizier Karpfen
in größeren Poſten abzugeben, ſowie

mm Caichkarpfen. mm
o e

Füblamuen per
nemann aEcke Leipz. Gr. Brauhausſtr.

Ein gut erhaltener
Offizierſattel

mit Zaumzeug u. Unterlageſofort verkaufen.
Gr. Steinſtr. 81. I dece zu verkaufen. At x dienge.ſchäftsſtelle d. Ztg.

80 Kutſchwagen,
neue mod. u. wenig gefahrene

rer aller Gattung-Gelegenheitskauf, Ia Fabri-
kate. Pferdegeſchirre. e

HoffschulBerlin NW.. Luiſenſtr. A.
A ſchwarzbunte
GOchſen

zum Zuge verkauft (8109
Dom. Frankenbanſen

am Kyffh.

Elegante weiße
Caden-

einrichtung

ir. 650 Mk. frei
k. abzugeben.

Louis Kackelt, Königſtr. 45.

Schleifſteine
für jeden Bedarf empfiehltunter etrachſtedt.

Einen überzähligen

Zugochſen
7450] verkauft

Werderthan Nr. 11.

Kauf Geſuche

Papier war 18
100Zeitunge nu. Bücher 3

Neutuch,
weiße Glasſcherben und Weinſlaſchen

kauft ſtändig
zu den höchſten Preiſen.

Oulter Craßmeyer,
Geiſtſtr. 6 Tel. 1866 Magdeburgerſtr. 61.

Auf Wunſch wird abgeholt.
Für dringende Heereslieferung gegen Bezugsſchein

ſofort geſucht

Winkeleifen
100. 100 14 bis 16 mm oder
110 110 14 bis 16 mm oder

120. 120 14 bis 16 mm
in Lagerlängen möglichſt durch 39 mir: ohne großen Ab-
fall teilbar. Angebote an

Berlin-Anhaltisehe Masehinenbau- Akften-Gesellsehaſf

Abteilung Köln-Bayenthal.

Buchen-Brennhonh

in Anfallſtücken in größeren Mengen abzugeben.
Max Böhme, Gewehrſchaft-Fabrik,

Bad Lanuterberg im Harz.
40 Pfund prima Luzern-Kleeſamen ſowie

30 Stück Enteneler verkauft
Fr. Liebig. Trotha, Petersbergſtr. 2. Telefon 2047.

Papier -Bindfadenund Packstricke
8146] liefert äußerſt preiswert
Oscar Wacker, menau in Thüringen.

Vom Montag, den 25. d. Mt86. haben wir
wieder einen ſehr großen Trausvport erſtklaſſigſter

belgiſcher
Arbeits-
pferde,

wobei auch
J z d WBe Zuchtſtuten.Gebrüder CGrunsfeld

Feruruf 1087.

Steinkohlenteer,
mehrere Ladungen, zu kanfen geſucht und bemuſtertes

Angebot erbeten an 8161Gebrüder Schmidt, Kiel,
Oel- und Fettfabrik. Tel.-Adr. Oelwerk.

Habe großen Bedarf in

ZudeckScheiben,
460 mm Durchm. 4 mm ſtark, und

Cultivatorenzinken.
Wer liefert prompt und billig

Maſchinenfabrik Th. Hey. Roitzſch, Kreis Bitterfeld.
gaunnnnagngagaennaneo Rotbnunter (17464
n Gebrauchte T epp i chJagdaewehre u

Waffenunlig, Lolst. Borkſtr. 10.

e X. WeinrichRoßſchlächtereiTIIIIIIIIIIII III
Böllberg 30, Tel. 1876Vriefmarkenſammlung, zahl für u

auch orübts kauft Schlachtpferde
L. Born, Jena (Thg.), Renterstr. die höchſten Preiſe.

Hochherrschaftl. Wohnung,
mindeſtens 8 Zimmer, für 1. Oktober d. J. geſucht.

Auch hat ein 18152familienhaus
h oder mietweiſe Jntereſſe. Preisangebote

ter Z. 1621 an die Geſchäftsſtelle d. Hall. Ztg.

empfie
H. Sohnee Facht., Ur. S

skommdentinn

r. Oberſtabsgichard Wagner de i
Jerheirateter Offizier ſucht
2-3 möbl. Zimmer
mit Kochgelegenheit ab
Angebote mit ununter Z. ter e anagbe
ſchäftsſtele d. 39

vermietungen

ö Ammer-Hohnang,
nabe Riebeckplatz

Warmwaſſexverſorg. Zentralheizung, Fa rſudi, etet
Ftaubſauger. Bad, 2 Waſſer

oſetts Doppelfenſter, Cas,
elektr. Licht Gas. u. Feu
ungenerd viel Nebenge
iſt ſofort oder I. Oh

zu Zu erfr agenalleſche Zeitung, LeipziG s Leipziger

Geldverkehr

60000 f.
mündelſ. Ackerhyp.

ut, 120 Mrg, b. Halle geh
o. Verm. Off. erb. unt. Z. I194
an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

Darlehen
gewähre in jeder Höhe ſol
venten Perſonen. Ia. Refer
Ad. Vrita. Hamburg 21.
Tüchtige Vermittler geſucht.

verſchiedenes

Hönemann Am Bauhbot
Teleph. 3631

Acitri Clünbirnen

e wo Max SehimmelptenniG. m. b. H., mit betektiv u gt
jetit Roriin W., Kurlüraten
damnm I7. (7119

e Hohes Einkommenverſchaffen Sie ſich durch den

d werwollen Buches„Prakt. Ratgeber fürsSchreib
gewandte.“ Preis Mk. 240
ringe a igrhnerſandbuchhandlg., Abt.Erfurt, Kleine Arche 3. ar

Kuchenbleche
jedes Mab.

Bhristlan Giaser,
Kl. Klausstr. 24.

H. Schnese Nachl.,
Erſtes Spezialgeſchäft f. gute
Ktrumpfwaren u. Tribotagen.

Enthaarungs Bängeleben poztfrei
8 H. Dr. Gordon, Hamburg 36.

afer-
qauetsehen

für Hand- und Kraft
botrieb baut

„Ceres“, Akt. Ges.
Liegnita H. 2.

Prospekte umsopst.

Saatgetreide

in hervorrag. Beſchaffenheit
Original Rimpau's
Hannagerſte

3. Originalpreiſe d. Züchters

Noter Bordeanux
Sommerweizen

Abſaat) zum Höchſtpreiſe
bietet an, ſolange Vorräte
reichen. 18005
Joh. Jacobs, Ottleben,

Tel. Neuwegersleben 15.

S Corbinum Schutze des Saatgeg treides, Mais uiw.
empfiehlt zu Fabrikpreiſen

r
ermalle Fetnipr. 6935. (7989

Gut ſigende Karſotfedauerhaſte Lorſett

tein

SelnstUrin- Unterſuchung
chem. n. mikroſkop., ſowie

Vrüſung von Auzwur
auſ Tuberkelbazillenfertig ewiſſenbaft und billig

atheker O. Krütgen,
nigſtr. 24 Feio Herseb. Str.

o Stimmenvon Klavieren u. Flügel

Tr u e
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Gewüſeanhan- Verträge

beſonders wichtig für 1918
gommnnalverbände, Seupventeite, Rüſtungs-

induſtrie und andere Großverbraucher
zu amtlichen Höchſtpreiſen

ließen wir ſchon jetzt ab und unterſtützeneher durch fachmänniſche Raterie ling
in Anbaufragen uſw.

gut und Gemüſe-Vermittlungsſtelle derulſhaſtsannerſ., d.Prov. Sachſen

d a. S. Fernruf 1378 1380.

Pinnviere an in dieſem Jahre wieder große Mengen

hemüſepflanzenß
von

Wweißkohl, früh und ſpät,
Rotkohl,
wirfingkohl,
Kohlrabi, früh und ſpäte,
Grünkohl,
Kohlrüben, gelb und weiß.

Es empfiehlt ſich dringend baldige, rechtzeitige

gorbeſtellung. (7552Dom. Ober-Thiemendorf,
Kreis Lauban in Schleſien,

Fernſprecher Thiemendorf, Bez. Liegnitz Nr. 2.

H. Sohmüösclkt.

h än. ääPrima fiehtenntlanzoen.
5j. V. t Woj. V. 15--40 8.50Fiehten

Weißtannen

Lirchen
Bankskiefern Z.
Pechkie fern öj.WeymouthsKkiefern 15--30sowie sonstige Forst- m. Hecken pflanzen in mur erster g

Primaware. Die 10 000 u. 100 000 St. Preise It. I iste.

Forstbaumsehulen,(M. Ostermann, ine T er.
Proisliste gratis und franko.

W W e wo
Offeriere

auf ſofortige Suſage:
3000 kg ff. Seinölſirnis-Erſah

25 prt. reiner einölFirnis
1600 kg ff. Fachfirnis, braun.

Muſter gegen Einſendung von 1 Mk. oder
auch Beſuch zu Dienſten

Robert Otto,Chemnitz, Sſchopauerſtr, 80.

Fernruf 4117.

s

Mir können
noch schnellstens, zum größten Teil ab Lager, folgende best-

bewährte Fabrikate Iiefern-
Drilimaschinen, Kultivatoren, Eggen, Düngerstreuer,
PHüge. Kartoffelsortierer, Kartoffeldämpfer. Kartoffel-
quetschen, sSanatreinigungsmaschinen, Sehneckentrieure
Häckselmaschinen, Rübenschneider, Dresechmaschinen,

Motorpflüge,
Trockenanlagen, Höhenförderer, Futter- und Dän
stallbahnen, Grasmäher. Getreidemäher., Garbenbindäer,

Henwender.
B. G T 3 g atu r H n werden in unserer Werketatt,

e mit allen neuzeitlichenWerkzeugmaschinen ausgerüstetist, an Motorpflügen, Dampfäreschmaschinen, Erntemaschinen usw.
ausgeführt, wenn dieselben rechtzeitig eingehen bezw. an-

gemeldet werden.
Landwirtschafts kammer rür die Provinz Sachsen

Penfral-Ankaufstelle
für land wirtschaftliche Maschinen und Geräte
Halle (Saale) Filiale Halberstadt

Merseburgerstrasse 17/19 Tel. 7881. Königstrasse 25 Tel. 192.

Zur Fräbjahrsbestellung
ompfehlen wir

Drilimaschinen
Hackmaschinen
Düngerstreuer
Gultivatoren
Plüge, ein- u. zweischarig
Ackerwaizen.
Lieferung Kann bei sofortiger

Bestellung prompt erfolgen.Witt 8. Kräger n
Landwirtschaftliche Maschinen und mReparaturen werden sachgemäß mehr

Lemeinnitzige giler- Vermittlungsſtelle

für die Provinz Sachſen in Halle an der Saale
Hagenſtraße 7 Fernſprecher 5936

übernimmt den
Lerluuf größerer und kleinerer Güter

weiſt Güter, Zaternaüiter Handwerker- und
Kleinſtellen für Käufer koſtenlos nach. (7848

e

eizungs- u. Lüftungs-Anlagen
aller Art

Trockhenenrichtungen fur alle Zwecke. Koch- und
Waschkichen, Badeeinricktungen.

Ca. 2000 im Botrieb.

Sachsse Co., Halle S.
Aelteste Heizun rma am PlatzZweiggeschäfte: Dresden und Beuthen en.

nes
Zwei rnebit Schlänchen und diverſen Wagen ſeit

O. Sohrreiber, öchmiedſtr. 20

Dreharbeiten
M für 5--6 mittlere Drehbänke

en ſofort übernehmen
Barteis Söhne, inh. Franz Bartels,

Mai ginoniabri brik und Eiſengießeret,
leben ode).

Sangerhausen
empfiehlt sich zur Lieferung von

Kartoffel- und Rüben-
Schnitzelmaschinen

Gröbe Nr. 00 wir vertikaler Schneidscheibe 800--1500 Ztr. Rüben in 3 Stundene 750 mm Schneidsch.-Durcehm. 2000-3500

6000

8000 24für Räben und Kartoffeln. WVaschmasechinen.

7843

vo Feornaor: Hubrader
R kombinierte Wasch- und Schülmaschinen, Zerkleinerungsmasehinen

für Rübenblätter usw. Elevatoren jeder Bauart, Trangaportsohnecken,
Krauthobelmaschinen usW.

Sàämereien
jeglicher Art, auch in kleinen Mengen,

kaufen

Metz Co., Steglitz bei Berlin.
Gegründet 1854.

Tel.-Aär.: Samenmetz Steglitz. Fernrut: Amt Steglitz 1203 u. 1204,

Textil-u.Zellstoff-Treibriemen,
Förderbänder, Elevatorgurte, Kordelschnur, Näh-
u. Binderiemen, Manschetten, Pumpenklappen usv.

liefert

H. Paul Beige, Halle a. S., Lindenstr. 3,
Fernsprecher 6905 u. 6929.

2ugelaseen von der Riewenfreigabestelle.

aus

Waſchextrakt,
hervorragendes erprobtes Waſchmittel, für land
wirtſchaftliche Betriebe beſonders geeignet,

liefert in Originalfäſſern

Kornhaus-Genoſſenſchaft Halle-Saale.

Wir haben dauernd abzugeben in kleineren
und grösseren Posten:

Heidehàäcksel
Heidekraut
Heidemehl
Futterheide
Streuheide

ferner:

Spreuhelde als Heizmateriol.

Ausserdem empfehlen wir unsere bewährten

Pſiasava-Ersatz-Besen
ferner

Topfbesen oder Schrubber
in Längen von 30, 25, 21 und 18 cm

Heide-Reisiq-Besen
in Längen von 45 und 55 cm

Strassen-Besen
Länge 45 und 55 cm

Bei Bedarf bitten wir Offerte zu verlangen.

Norddeutsche Heice-Industris
Sohleswig.

Telephon: 504. Telegr. Adr. Nordindustrie.

Zur Messe in Leipzig. Messpalast Gold. Hirsch.

Maschinenfabrik Sangerhausen

ab zum Verkauf. Geſch.

Anktion
edler oſtpreußiſcher Pferde

(Remonte- Jahrgang 1918)

am Montag, d e denril
anf dem ſtädt. Viebhhof in Königsberg Pr.

uſenan). 9Es kommen zur Aukti (17452cm 320 drei und vierjährige Pferde.

Jedermann zur Auktion zugelaſſen.
Zeiteinteilung:am Montag, den S. April, vorm. 9 i Uhr:

Vorführung der Pferde an der Hand, vorm. I1 Uhr:
Beginn der Auktion;

am Dienstag, den 9. April, vorm. 9, Uhr:
Sgrireßung der Auktion. SPferde können nach allen Teilen Deutſchlands
verladen werden. Ausſtellungs-Verzeichniſſe ſind
ſern Einſendung von 1 Mk. von der Landwirt-
chaftskammex in Königsberg Pr. zu beziehen. Sehecks

werden nur auf Königsbergor Banken lautend angenommen.
Laudwirtſchaftstammer für die Provinz Oſtyreußen.

Nachlaß- Auktion.
Am Dienstag. den 26. März 1918,

vormittags 10 Uhr,
verkaufe ich im Auftrag der Erben im ehemaligen
Gaſthof zum Sattel bei Station Nauendorf (Saalkr.)ſämtliche noch vorhandenen Haus und Wirtſchafts
ge ſtände öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Bar
zahlung.

Unter andern kommen zum Verkauf: 1 kräftiger Ein
ſpänner- Leiterwagen, 1 Dreſchmaſchine mit Göbel,
1 Häckſelmaſchine, 1 Schneepflug, 1 Gliederwalze, Pflüge,
Eggen, ſowie rn nd m rehtliche Geräte,
Halfter, Ketten uſw., Nutz- und Brennholz. 1 ſchwerereiſerner Geldſchrank, iſt e, Stühle, Sofas, Schränke,
Spiegel, Bettſtellen, Federbetten, Lampen, Teller und
Taſſen, 1 Honigſchleuder, 1 Musſieb und viele ver
ſchiedene andere Gegenſtände. „81 05O. Rummoelt. Halle a. S

Sonnabend, den 6. april

vormittags 11 Uhr

Lämmer Auktion.
Rittergut Döllnitz.

Auf unſerem Gute Löbnitz,
Neugattersleben, ſtehen

2 gute hornlose
dährlingsbäcke

unſerer e ſchafherde von heuteReflektanten wollen ihren Beſuch
zwecks Beſichtigung unſerem dortigen Inſpektor anzeigen.

C. Bennecke, Hecker Co.,
G. m. b. H-, Staßfurt.

Station
[18097

Suche rireg 50-60Färſen c Stiere,
Gewicht 5--6 Ztr., Abnahme gang Mai, für Was

genoſſenſchaft. Bitte um Angebote. 8120Carl Bandt, Züllichau CBrandenburſ,

Heridekrant!
Hridekrant

für Streu und Futterzwecke, ſowie als ckungs-
material ſehr n r nur in agon-lade gegen D ſchein 8117Ludwig Noh., Kreis Siegen.Fernruf Amt Siegen.
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G. Wa wor, e wr

S. 16.ckerſtraße 71.

RErneuerm,
Verkobalten

(anstatt Vernieckeln)
von Metallgegenständenjeder Art f führt aus

Ferdinand r

e
712) Geiſtſtraße 28

Spezialhaus für

elektriſche Beleuch-

tungskörper.

Buch-
Kopier-

r
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z

2 h 2Vu

7

kämen

Behandlung
kranker Zänhne,
Sehmerzloses Lahnziehen

soweit möglich

al l Ihren

Ohst fehlt
Starke, bereit gI orgödetbäume, n

AUTOMOS S und FLUGMOTOREN

c 77 c 7 cVerkaufshüro Halle s Magdeburgorsitr. 49. Tel. 5668.

e heuer Bee e

Ffrawiden n. 8uhehhinn,

Spaliere, aufrechte 8
bäume gebenreiehe Rrntel Wirenot

V be Vesten r sFerner Aepfel- n. reHochstàämme, Ahrikoner
und Puürsieh- Rochstämmo,
Alleebänume, Ziersträn,
cher. Rosenhochstümms
u. Kletterrosen in Pracht-
sorten. Weinreben, n
edel und andere beste Fr
sorten. RhabarberSpargelpflanzen, eBogen le Verzeichnis r 31
umsonst von
Ed. Ponicke Go., m. b. H.

Delitzsein,
Wotbaumsehiulen.

Schreibmappen
und Schreibunterlager t

in reicher Auswahl empfiehlt
J. Zocebisech., Er. Steimtr. d 9
Dinjähriges! MWbendhunn,

Dr. Werner, Jene Promenade

ehlen

m

c cv

8. Kriegsanleihe
im Betrage von 1000 bis 400000 Mark kann

ohne beſondere Anzahlung
gegen mäßige, vom 6. Jahre an abnehmende
Jahres oder Vierteljahrsbeiträge mittels der

Kriegsanleihe Verſicherung
der

Gothaer Lebensverficherungsbanla. G.

erworben werden.

Kufnahmefähig ſind Perſonen beiderlei Ge
ſchlechts vom vollendeten 10. Lebensjahre an.

Näheres durch die Hauptgeſchäftsſtelle Halle a. S.,
O. Schindler, Bernburger Straße 3.

Telefon 1765.

e IIIIT
zimmer, Küchen, Flurgarderoben,

öpiegel, 6chreibtiſche, Vettſtellen,

Matratzen, 6ofas und Umbauten

in großer Auswabl

G. Schaihle, Röbelahrik,
Gr. Märkerſtr. 26, am Ratskeller

Warmpressarbeiten 1. öuss
für Notoren-, Waggon- und mine S och

übernimmt d
G. H. Speck, Berlin,

Lützowstrabe 2.

imnnſmne aller Art

llen,
iemenſcheiben,

ine ſmierlager,Spantre lergeteiede nſfw.

ken Avehineninirit r Wengienereh

Filiale Magdeburg,
Wilbem Raabeſtraße 8, Hochpart.

Wrafzke u. Steiger,
JAmwelen Gold

Horſlieferanten,
Poststr. 9710.

Speiſezimmer, Herrenzimmer, 6chlaf- 3

Rechnungsergebniſſe der ötädte-Feuerſozietttt n der Provinz Sachſen

für das Jahr 1917.

Dr. Harang's Anstalt,

beſteht Ja r t,eſteht ſeit ren. Vorbereitung zur Eijähr.-, Prima-, Abitur.-Prüfung, ſowie für le
Klaſſen höh. Lehranſtalten Seit 1900 beſtanden

4679 312 Mk. 05 Pf.
3511 628 Mk. 16 P.

Einnahmen Mk. Pf. J n 83 Ppifbrige Glän.Verſicherungsbeiträge der Sozietätsmitglieder 2888 724 42 zende Erſolge Sliler die noch eing Sorten
Von den Rückverſicherern und den ſtillen Mitverſicherern erſtattete Schaden n r athematit

vergütungen 1 248 940 60 Jahre mit Erfol ger Einjährig Freiwilligen-Von den Rückverſicherern und den ſtillen Mitverſicherern erſtattete Ver P vorbereitet.ſicherungsbeiträge 19 380 46 Schülerbeim. Vericht. Fernruf 11t5.Sonſtige Einnahmen aus der Rückverſicherung h 2407 52 enVon d erftattete Re be 102 72919 8oſten für die VerſicherungenGreageiſe des Knnneeer s11 047 55 Oberlpueun und J lyuenn ber gang Ainn

Sonſtige Einnahmen 17331 Die a r r aas neue Schuhahr findet am pril s UhrSumme der Einnahmen 1679 812 605 er statt. r aug Impfs n o
etzte Zeugnis sind mitzubringen ie AnfnatAnsgaben. u f. die unterste Klasse 10 ist um 10 Uhr. e

Schadenvergütungen an Sozietätsmitglieder 1 234 208 71 Fustous Bnitzer, Oberlyzesldirektor.
Sinſen vor egnten an die ſtillen Mitverſicherr d nünere Frivrtnen von chadenvergütun d 0 h o 9 v e 4 re r VaLonen der Schadenfeſtſtellun 2 15 690 68 Prof. Zzanders Knabensehute,

S Derſicherungsbeiträge an die Rüchverſicherer und die ſtillen Vtberſcherer 1186 670 82 Halle a. S., Friedrichstr. 24. Teleph. 2686.Reicheſtenvelas abe und Nebenktoſten für die Verſicherungen 157 625 64 Kleine gern von Sexta bis ginschieblioh Unter
Gemeinnützige Aufwendungen zur Förderung der Feuerſi et 42 289 72 sekunda. Vorbereitung z. Rinj.-Freiwilligen-Rxamen.

Vernpglumgstoften 552 007 38 Arbeitestunden unter Anufsicht.Sqyulbenzinſen 293 167 40 Beginn am 9. April. Prospeit.Sonſtige Ausgaben e 2 188 70 r 3Summe der Angaben 3 511 628 T 5Kaufmännische PrivatschuleSumme der Einnahmen

2 2 Ausgaben eEinnahmeUeberſchuß
Davon ab

Verluſt bei der Veräußerung von m 1 und durch
Kursrückgänge 1136269 Mk. 06 Pf.

Abſchreibungen von den x

Anſtaltsgrundſtücken 55900 Mk. 98 Pf.

T 7o7 6855 M. 50 P.

131 860 Mk. 04 Pf. Geiststrasse 41 II.

Wilh. Baor holen Dittenberge:

Vermögenszuwachs Ende 1977

Vermögen am Schluſſe des Jahres 1917.
n Bank und Poſtſcheckkonto

Rückſtändige Verſicherungsbeiträge
Sonſtige rückſtändige EinnahmenWertpapiere (17 708 800 M Rennwert)

Kommunal und h enparlehen

Schuld.
nicht abgehobene Schadenvergütungen

Sonſtige e Ausgaben
Aufgenommene Darlehen

T 755 525 M. 85 Pf.

Guthaben. Mk. Pf.
Beginn des neuen Kursus am 9. April.

Chemieschule für Damen!
10 Dr. Simon GärtnerPrivat-Facheehuls zur Ausbiidung von Ghemikerinnend s

Nach Abzug der Schuld vom Guthaben ergibt ſich ein Vermögen von

ſanſe en 3ierzu rſchu aufen erwaltur 9 v 1167688 Mk. 89 Pf.abzüglich Marzusgebe bei der Vermögens

138370 118 Mk. 49 Pf.

553 5071 85 Halle a. S., Miniweg J m
1 23 beste Er Stellenvermir e Naonster ursus beginnt 9. April.
3883 32 8toyseho Erziehnngsanstalt und Bealvehule mm

Vingnhrig- Freiwimligen-288 829 76 en e o Tage. ehe Pr-
v5 riehung. Dr. Sommer14 405 942 34 Pfeiffersches institut Jena3 Pens. f. Oberrealschüuler b) Privatéchule m. Vinj. Vorb.

ndiv. Unferriont in ki. Klageen. 150 Rinj. s. 09. Prosp.

BRallenstedt a. Har7-
6427

der StädteFeuerſozietät der Provinz Sachſen.
Schede.

verwaltung 1917 131 860 04 1 035 828 Das mit dem Wolterstorff-Gymnasiume Beſigergeſeene dent ar z0u7 nene n
bei der JmmobiliarFeuerverſicherung 1342 197 340 Mk.e. vi6 vo 100 2 358 763 530 Mk. Landw. Schule Marienberg

Verſicherung gegen Einbruchsdiebſta hl 35 740 70281 t ealabteltung zu Helmſtedt.
cherung gegen Waſſerleitungs 84 591 Beginn des rit. gt andwirtſchaft 4insgeſant tieren de Sag eZugang im Jahre 1917 216 019 500 Mk. u. baut decMerſeburg, den 18. März 1918. ne e 3 gi re rDer Generaldirektor eF h den 9. Avril
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riſt Reifezeugnis, Abgangszeugniſſe aller früher be

Faß der Schulbildung erreichten, welches für die Er-

ſguionskommiſſion, und zwar ebenfalls unter Ueberreichung
rer Papiere im Univerſitäts-Sekretariat, nachzuſuchen.

nur agusnahmsweiſe und bei ausreichender Entſchuldigung

u. Violine) werden außer den speziellen Seminar-

derſiche

Auch Nachichuß! Prompte Schadenregulierung!
behalten werden gegen feſte Stückprämie

Fagtwi iv e iee en.

xummer 133. Jahrgang r. Halleſche Zetung, Landeszeitung für bie Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen Sonnabend, den 28. Närz 1918

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Kreksausſchuß des Kreiſes Kehdingen (Hannover)pet Ferhoten vid aus futterarmen Gegenden auf den er

m Marſchweiden des Kreiſes penſionsweiſe unter
bringen. Die Weidezeit beginnt Anfang Mai und endet

Oktober. Das Srasgeld beträgt 100 für Tiere von
veniger als 18 Jahren und 120 für ältere Tiere. Die
nöheren Bedingungen können bei den Herren Amtsvor-
ſehern und in meinem Büro eingeſehen werden.

Anmeldungen und Anfragen ſind an die Kreisviehſtelle
v Frriſes J dingen zu Freiburg a. Elbe (Bezirk Ham

ure e den 2. März 1918.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

ar. 226 A. von Krostgk.
Bekanntmachung.

Die noch im Saalkreiſe vorhandenen Kartoffelvorräte
ind ſo knapp, daß ſie kaum zur Verſorgung der eigenen Be
völkerung des Kreiſes ausreichen und eine Abgabe nach
außerhalb nicht mehr geduldet werden kann. Die Bevölke-
ung des Saalkreiſes wird daher dringend gewarnt, Kar-
pffen im Wege des Schleichhandels nach auswärts abzu
geben. Geſchieht dies trotzdem, ſo wird eine allgemeine
ſerabſetzung der täglichen Kartoffelrationen ſowohl für die

r r als für die Selbſtverſorger dieausbleibliche Folge ſein.mſle Zuwiderhandlungen werden unnachſichtlich be-
traft werden.

Halle, den 22. März 1918.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Mr. 4298 von Krosigk. [17478

Bekanntmachung.
Land wirtſchaftliche Unternehmer des Saalkreiſes, welche

ihren Bedarf an Saathafer noch nicht gedeckt haben, werden
erſucht, dieſen ſchleunigſt bei uns anzumelden.

Halle, den 22. März 1918.Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

von Krosigk. [rr er
Bekanntmachung betr. den Reiſeverkehr.

Um der Ueberfüllung der Perſonenzüge während des
diesjährigen Oſterverkehrs zu begegnen, werden in der Zeit
vom 28. März bis 3. April d. Js. eiſenbahnſeitig folgende
Maßnahmen durchgeführt:
a) Fahrkarten werden wmur am Reiſeantrittstage, alſo

nicht ſchon am Vortage verkauft, die Fahrt muß am
er Gültigkeitstage der Fahrkarte angetreten
werden.

d) Der Fahrkartenverkauf beginnt früheſtens 1 Stunde,
auf kleineren Stationen Stunde vor Zugabgang.

v) Wenn die für den Zug vorgeſehene Höchſtzahl von Fahr
karten verkauft iſt, wird dies durch Aushang oder Aus
rufen am Schalter bekannt gegeben.
An Aerzte, Tierärzte, Hebammen, Geiſtliche und die ſie
begleitenden Küſter werden in dringenden Fällen gegen
Vorzeigung eines Ausweiſes über den Zweck und die
Dringlichkeit der Reiſe Fahrkarten über die Höchſtzahl
ausgegeben.

e) Bahnſteigkarten werden nicht verkauft, find auch an den
oben angegebenen Tagen nicht gültig.

H Doppelkarten oder Fahrkarten für die Rückfahrt werden
nicht ausgegeben.

Halle (Saale), den 22. März 1918.
Königliches Eiſenbahn Verkehrsamk.

Bekanntmachung
Anmeldung zur Landſturmrolle betreffend.

Durch den Aufruf des Landſturms vom 28. Mai 191
iſt u. a. die ganze jüngſte Jahresklaſſe des Landſturme
1. I Netors jetzt Geburtsjahrgang 1901 betroffen
worden.

Die Verpflichtung zur Anmeldung zur Landſturmrolle
beginnt mit dem Zeitpunkte des Eintritts in das wehr-
ehe Alter, alſo mit der Vollendung des 17. Lebens

res.
Diejenigen Wehrpflichtigen, die bis einſchließlich

31. März 1918 das 17. Lebensjahr vollendet haben, werden
hierdurch aufgefordert, die Anmeldungen zur Landſturm-
rolle ſoweit dies noch nicht geſchehen iſt

in der Zeit vom 2. bis 6. April d. JW., von 10 bis
1 Uhr vormittags im Stadthaus, Schmeerſtraße 1 TI,
Zimmer Nr. 18,

zit bewirken.
Die nicht in Halle oder in den eingemeindeten Vor

orten (Giebichenſtein, Trotha und Cröllwitz) geborenen
Wehrpflichtigen haben bei der Anmeldung einen ſtandes-
amtlichen Geburtsſchein (nicht Taufſchein), der zu dieſem
Zwecke koſtenlos erteilt wird, vorzulegen. Für die in Halle
oder in den früheren Vororten Geborenen genügt jeder
andere amtliche Ausweis, wie Jnvalidenkarte, Arbeitsbuch,
Schulzeugnis.

Unterlaſſung der Anmeldung hat Beſtrafung nach den
Militärſtrafgeſetzen zur Folge.

Halle, den 21. März 1918.
Der Zivilvorſitzende der Erſatz- Kommiſſion der Stadt Halle.

Bekanntmachung, 4
betreffend die Jmmatriknlation anf bieſiger
üniverſität für das Sommer-Semeſter 1918.
Diejenigen Studierenden, welche beabſichtigen, ſich an

hieſger Univerſität immatrikulieren zu laſſen, wollen ſich
der Zeit vom 15. April bis 6. Mai d. Js. auf dem
üniverſitätsSekretarigt, Univerſitätsverwaltungs-
gehände, Zimmer 85, während der Vormittagsſtunden
von 9--ll, Uhr unter Abgabe ihrer Papiere in Ur-

hten Univerſitäten, und falls ſeit dem Abgang von
der Schule oder der letzten Univerſität mehr als ein
Kierteliahr verfloſſen iſt, polizeiliche oder militäriſche
Jährungs-Zengniſſe) melden. Reichs-Dentſche, welche
an Reifezeugnis nicht beſitzen. jedoch wenigſtens dasjenige

jnanng der Berechtigung zum Einjährig-FreiwilligenPenſ vorgeſchrieben iſt, haben die für ihre Aufnahme
zrſorderliche beſondere Genehmigung bei der Jmmatriku-

kiekönnen jedoch nurbei der Philoſophiſchen Fakultät
ind zwar auf zunächſt vier Semeſter eingetragen wer
den. Für reichsinländiſche Franen gelten die gleichen
Zeſtimmungen, nur iſt zu ihrer Jmmatrikulation, falls ſie
ſicht im Beſitze eines Reifezeugniſſes oder der vorge-
ſhriebenen Vorbildung für das Studium, welches zum
gerufe der Oberlehrerin führt, ſind in jedem einzelnen
ſalee die Genehmigung des Herrn Miniſters der geiſt-hen und Unterrichts Angelegenheiten erforderlich. Aus

ſinder es kommen für die Jmmatrikulation nur ſolche
n Frage, die den gegen Deutſchland kriegführenden Staa-
ten nicht angebören können immatrikuliert werden,
u ſie ſich über den Beſitz einer Schulbildung aus
eiſen, welche der von den Reichsdeutſchen Cyhgrten

Reifezeugnis einer neunklaſſigen höheren Schule) im
weſentlichen gleichwertig iſt. Nur den Ausländern, die
Landwirtichaft ſtudieren wollen, kaun das Vorlegen
eines Reifezeugniſſes erlaſſen werden, wenn ihre Schul
bildung derjenigen gleichwertig iſt, welche von den Reichs

Gelhbe

Kaufen

frisch und getrocknet

e S u S e r zu billigstem SPre

Halle Saals,
Grosse Märkerstrasse 7.

Hallo-Saalse,
Merseburger Strasse 113.

im Saale des Konserratoriums.c C Interessenten können ren
S Sonnabend ab Eintrittspro-e r u gramme im Fetkretariatvormerken.

e Notizbücher

Bruno Heydrichs
Konservatorium

für Musik u. Theater.
Hittwoch, den 27. Härz,

abends ,8 UVhr,
103. Maslk-Auttühreung

(III. Osterpräfungsaudühr ung)

in allen Preislagen und
Ausführungen empfiehlt

J. Zoebisech, Ur. Steinstr. 82

iss.
e S e ufern de

Musterringe geg.
v S

deutſchen ohne Reifezeugnis gefordert wird.
Später eingehende Jmmatrikulationsanträge werden

ſenthmigt werden.
Halle den 18 März 1918.

der Rektor der Königlichen vereinigten Friedrichs-
Univerſität Halle-Wittenberg.

Memann-Seminar für Muskberuf, Halle 5.

Beginn neuer geschlossener Kurse. Ziel und
Vorbereitung für Beruf Aneignung einer böhern
Allgemeinbildung im Anschluß an die Musik.

r r 9 r 5 Seminar-esucher die Klavierlehrerprüfung und zwar 3 fürSeminar I und 14 für
Vnterriehtsfächer-

Ausiklehre. Harmonielehre, Kontrapunkt. Formen-
lehre, Analyse. Instrumentation, Partiturstudium
ung Partiturspiel, Komposjition (bis zur Symphonie),
piktat (Gehörschulungö, Musik- Aesthetik, Musik-
Akustik, Musikgeschichte, Peychologie und Logik,

Klavierspiel inkl. Hermoniumspiel, Allgemeine S Hallesche

Be en F

3 d 5

Auch in diesem Jahre stellen wir

Flurhüter
für Güter und Gemeinden

Die Herren Interessenten bitten vrir, mit Rücksicht auf den
nar II. I Leautemangel sich schon jetzt mit uns in Verbindung zu setzen,

Dyesellsrhaft m. h. H.

v v t ene ehe ee reellenn h en h rnk. e un

Lehrplan
der Handelswiſſenſchaftlichen Fachkurſe und

Vorleſungen des Kaufmänniſchen Vereins E. V.
und der Handelskammer zu Halle a. d. S.

Sommer- Halbjahr 1918.
Leitung: Fortbildungsſchu direktor Göll.

A. Techniſche Kurſe.
I. Maſchinenſchreiben. (HalbjahresKurſus.)
L. Kurſus für Anfänger wöchentlich 4 Stunden Unterwetfung und

3 Stunden Uebung.
Kbendturſus Montag und Donnerstag 10 Uhr abends
Mittwoch 10 Uhr abends

2. Kurſus für Anfänger wöchentlich 4 Stunden Unterweifang um
2 Stunden Uebung.

Unterrichts u. Erziehungslehre, Methodik (allgem,

wteressenten auch Knaben zur Vorbereitung für
ein Lebrerseminar, sowie begabte, ernst strebende
Kinder und Anfänger aufgenommen die mehriähbr.
höhern Musikunterricht erhalten sollen, Das Vor-
spielen von Teilen der Prüfungsstücke ündet nicht
Aittwoeh, den 27. abends Uhr, sondern schon
4 Uhr im Saale des St. Nikolaus“ etatt.

nteressenten und alle Schüler des Konser-

bei Prandauspruch.

durch Selbstentzündung der Kohle im Stoss;

kommen schwierig. Durch den „Minimax“

ageskurſus) Dienstag und Freitag von 8 10 Uhr vorm.

Syſtem Gabeléèberger:
Tageskurſfus: Montag u. Donnerstag v. 8 10 Uhr vorm.

e a

u. spezielle, Aufsatz-, Lehr- u. Dirigier-Vebungen. 3 woch bon 9—11 Uhr vorm.n die Vor-ohnle des Seminars nur Klavier e I 450 II. Kurzſchrift. (VierteljahresKurſus.)
Brand unter Tage. Das Feuer entstand

starke Rauchentwicklung machte das Heran- Frisieren Abendkurfus: Dienstag u. Freitag v. 10 Uhr abends
d) Syſtem Stolze-Schrey:Peertue net en. Donnerstag v. 8--10 Uhr verm.

wurde das Feuer gedämpft und der Rauch h d Di 10 Uhr abends.vermindert. Wertvoll ist, dass sich bei Hau en v etze Adendeueint: Slenttag u. Feetas dis wo rtqr a

einem Versuch bei Bränden unter Tage die Stück 1,40 Mk., Dtzd. 12 B. Wiſſenſchaftliche Kurſe.
fatoriums und der Lehrvereinigung nebst Kitern i Minimax“ bewährt haben. ma V mm n für Staatsseminar Be Meuselwitzer Kohlenbergwerko. C 93 pfe (athjahrs. Kurſe

mit entgegen e Bruderzeche Kriebitzsch. 4 r I. Einfache und doppelte Buchführun fürergetr.? pp gompes de Ia Stallhrand. Auf dem Strohboden des Anfänger.W S e Stallgebäudes entzündete sich abends Heu größte Ausw. billige Preiſe. t 3410 Uhr abends. (Diplomhandelslehrer
e Die Plammen schlugen hell auf. Mit Ankauf von ausge- lam m.teſenv er pachtung. c „Minimax“ konnte das Feuer gelöscht f s

Die Grgsnutzung von 42 Morgen Wieſen zum
Rittergut S copau gehörig, Rglegen, ſoll gehörig, in Rattmannsdorfer Flur

MiniAtwoch den 21. März d. g5., nachm. z Uhr abhängig vom Wassermangel, nicht einfrierbar, leicht nur Leipzigerſtr. 33

arzellen an Ort und Stelle unter den im Termin handlich, selbst von Frauen und Kindern zu handhaben.

Abert Franke, Auktionator, Merſeburg. gemeldete Brandfälie, tausende ungemeldet! 1917 dureh-

Perden lein Apparat benahrte den za kämmt. Damenhaar II. Buchführung für Fortgeſchrittene.
Mittwoch von 548 9 Uhr abends. Direktor Göl1L)Dr. Stange, Arzt, Dahlenwarsleben, Pr. Sachs. z f Sij hmax-Handfeuerlöscher ist stets löschbereit, un- 0p Dileèéè ert, III. Scheck- und Wechſellehre; bargeldlofer

Donnerstag von 48 10 Uhr abends. (Diplomhandelslehrer
Flam m.)eigenen Bedingungen auf 6 Jahre verpachtet Ausführungen für alle Zwecke von M. 65, an. Ueber O 4

x n Auftrage eine Million Apparate im Gebrauchl Mehr als 50000 e paptere, IV. Handelsbriefwechſel und Handelskunde.

r schnittlich monatlich 7000 Nachfüllungen goeliefert!Diehverſicherung. 108 Menschenleben ans Fenerggotahr ort t
ſie Verleberger Herſiche rungsAkt.-Geſ. zu Per lebe rg „Minimax“, Berlin W. 9. Linkstr. 17 (H. 27)

Hamburg. Cöln, Breslau, Stuttgart, MUnchen, Zürich, Wien.
rtſogen V Pferde, Rinder Schweine, Kälber, Schafe ufw.

eblebenverſicherung) gegen feſte billige Prämien.

it 8 410 u rewaſſerdichte Wachs- e em wer ghentt. Dwromhandeleießrer
Verlangen Sjo Sonderdrueksehrift 179. u. Paraffinpapiere V. Verkehrs und Wirtſchaftsgeographie.

in verſch. Stärken u. Farben Dienstag von 8 9 Uhr abenda. (Oberlehrer Dr. ritzſche.)

verſichert die Gefellſchaft Schweine, die zur Maſt

ere r ertei ſesen

ſofort lieferbar.
August Bouncher. VI. Kaufmänniſche Rechtskunde.

Papier-Großhandl. geg. 1896 Montag von 8—9 Uhr abends. Aſſeſſor Scheerbart h.T Hamburg pentgſtr 7. weise e ein rwa 9 Fernſpr. Gr. 4 7 Schulräume Große Ulrichſtraße 10, Himerhana,

5 Anmeldun 5e h landwirtsehaltl. Register, W rn n
zirkag 1000 Schematg, von 78 Uhr entgegengenemmen.
VPreisbuch mit Vorlagen Die Kurfusbelräge c vei der Anmeldung gegen Kushändigung einerLftegeutnr: böuiz Ofto, Halle a. H. ene Promenade Sgr. am Leipziger Turm,

t71Teller 1—ü]|os 34 3 koſtenlos g. e e a zahlen aZ. 22



mmer W. Jnhegang I. Balleſche Zekkung, Landeszektung für die Provinz Sacſfen, fur Ah und Tynrtugen

Walnalla- Apollo-ThTheater Uhr I Alte Promenadse 11a Leipzigerstrasse 88 re llo- g ne a ter Br.
B. f ſ Fernruf 5738. Fernruf 1224. mit Gustav Beriram“ Wü J II Viggo Larsen Kaiser iaiz 5, eine frepnen Cen men I Rotterdum- Amsterdum le Nacht es 490. Aue e

mee e Detektirromas in 4 Arten h 55. Uhr Fanllfen 1. Nagend-Forstellm,in I Alles fürs Kind Wer helratet Therese J 2eernteta eine Frenpe
Zur Aufführung b Kino-Schwank in 3 Akten eiteres Lustspiel in 2 Akten. Vorrerkaul täglich 9 u. 5-2,7 Vhr, Sonntag von 9- 7 h

mit Helita Petri. Leo Peukert,Herzlich er re r
Willkommen!] J Er lebt mit Schmerzen We i e T Deutſcher Bankbeamten Verein

Kl. Pr.: 60.1 D. z Lastapiel in 1 Akt. mit Albert Paulig. ZweigvereiKinder 66, 80 Montag, den 25. lars abends 8 Ubra L àzx0 u Beginn 3 Uhr. im Saale des ars s Ton. Große UldichS Lichtbildervortrag ſtraße

Stadt Theater Deutſchlangsufſtiegu. SukunfſtAlte Promenade II a

S Oper v. Peter Cornelius. S
S Montag 25. März 1918.S Anſt. 7 Ende iöt, Ubr. z

S Das Dreimäderlhans.
Muſik nach Fr. Schubert.

Snnmunnnnnnnnnunnnnngnuß

Thalia- Theater
Gaſtſpiel des

Stadttheater Perſonals.

Sonne Vgr e Sugheder de des Fapiman niſchena 9 enS Volkavorztelluug d. kl. Freien Fernraf 5738., Auch e e frei
s Ein Volksfeind z alen tS Schauſpiel von Ibſen. Morgen Sonntag, pünktlich nachmittags 3 Uhr:
S Ant. be wundr M unwiderruflich zum lezten MaleErſauffßbrung mar einmalige I des neuen grossen MAäArehenflma

Gunſöd. D h 66 in mehreren Abteilungen wit e J c mann99 O n 1 n o S C S m Versen von Rudolf Presbder. m

1 e en S S S 4 Werkstätten für Wohnungskunst
Ausstollung nouzeitlicher e

i er n Freudenber Zzimmer- kinriehtungen

o Ehre u 9 IA. Elberfeld Satgeggger e 5 Stoffe Teppiche Dekorationen S
Halle a. d. Saalo Gr. Steinstrabe 79-90 r

röbte Auswunl In Konfektion u. Stokten

Sountag, 24. März 1918, enachm. 3 Ubr KRanpfehle mpfehleel Franzvom (17463görlach- Orchester.

Muſikdirektor l. Cörlach.
t

o Kleiner Beriig 2, BeeWollieffe kür Jacken- Kleider h
Musterhestellungen an Versand- Abteilung c. Strol- und Filzhut- F abrib

e mit Dampfhetrish und hydrauiisehen Preszen.
Erwachſene 50 P Rita
Kinder 20 Pfg., Militär

ohne de d We zahlt vor

mittags 10 a gachmit ſegierunge e ſt Spezial fabrik Hüte nach ment er R BnnVorzügliche Panama- u. Strohhut WnaeheW t S y 6 S 7 a l rei Erstklassige, fachmännische Bearbeitung.
Sonntag, 24. Märgz, v. nachm. bis abds. 10 Uhr J n Im 7Konzert der Kapelle Görlach. Zwoeiggeschäite und Annahmestelten: 53 i
Eintritt 40 Pfg. Karten 30 Pfg. Militär frei. Leipat t budw. V uederer- GamberlwiKinder 20 Pfg. 10 Stück Abonnementskarten 250 Mk. 9 J S e e rae Ceiststraße ß5, gtraße 86, men e 2

F. Winkler v Teleph. 4220neb. Adler Apotheke Hart. A. Ht!. Hierbei in aI nalſische Singakademie I Hutneuhbeiten Und iſers ineitang: Königl Musſkaitrektor Wint Wurtsehmiat. Zeichnungen hierauf nimmt die unterzeichnete Kreissparkasse de Frage
Montag. den 25. März. abends 8s Uhr

in den Thaliasälen““

SAMSOR
Oratorium für Chor, Soli und Orchester von

jeden Tag bis zum 13. April d. Js. mittags I Uhr WModell-Hutformen e
in Hauptgeschäft Kl. Berlin 2, Il In e e

entgegen. Im Interesse der Zeichner legt es, die Zeichnungen (Veke Sternastrase). derlin, end
möglichst bald abzugeben, da gegen das Ende der Zeichnungszeit

Geors Friedrich c ndel der Andrang ertahrungegemäss ein starker ist. n h un aus
J in der Neuge-taltung von Fr rys ander. e cher nur a
Mitwirkende: Läte P Wer Anna z (Alt. r Die Nebenstellen der unterzeichneten Kasse m Könner m Wottin, Kiwder- eben an

en er Airaſs. Niemherg, Beesenlaublingen, Osmünde, Giebichenstein, Dölau, direhe i e See m Vorvtarito Je e r die im Saalkreise Damen n 7e 6063 tätigen Vertrauensmänner nehmen gleichtalls Zeiohnungen entgegen. burh vome Mx., Gleichzeitig wird auf den Atschluss von Kriegsanleihe-Ver- Herren- t n er
t lata 50 Pfg., Textbuch 20 Pfg. in der sioherungen 100 M, bei 10 M. Anzahlung hingewiesen. Die Wolle, Bau olle und Seide S

m e AbM unterzeichneto Kasse nimmt Anträge tür die Provinzial-Lebens-S I. Nughallendars ung Belurteh fen.

versicherungsanstalt Sachsen in Aerseburg entgegen.
in unübertroffener Auswahl.

Iulius Bacher, beinziger Strasse I I eldento

Wiehtig für Zeichner aus der Landwirtschaft u. Industrie. WJ J J„J„J„Bei Verkaut von Pferden, Fahrzeugen, Futtermitteln, überhaupt t. ich XBeständen der Heeres- und Marineverwaltung nach dem Kriege Zurückgekehr
werden Kriegsanleihe-Besitzer bevorzugt und die Kriegsanleihe zum Sanitätsrat Dr. r ävinghotg

Nenmmwerte angerechnet. voll Aartino-bers i5-h W 4304 a d

dienota, den 26. März, abends 8 Uhr

im Thaliasaal“ Geiststrasse 42

ine Beise nach lerusalem

Lichtbildervortrag nach Uraufnahme
unter Mitwirkung nambatter gesanglicher

und deklamatoriseher Kräfte,
Zum Besten der Kinderbewahranstalten

eDie Sparkasse des Saalkreisges. Frau Anny Bestrater-Sehumaoter

Sophienstrasse u. Kleine Klausstrasse. S Dentistin leu ger Heci em. er v r e rung r m anDer Vorstang der l Uinderdeuahranstan durch Sauerstoff Zahnerzatzam 9—1, 3- 6 Uhr Sonnfams 10 e m

Hane a. S., Magdeburgerstr. 46, gegenüb.

S d. Wasserturm. Fernruf 418585. S

h un v tut t s

den r natürtiches. unschädliches Heſlverfahren ohne ze r v offweeh r wie 3243 Rheuws.
ertleiden n ge

Verlangen Sie e 0 s e 6 h frei ausführiiche Broschüre.

Dr. Gaohhard Gie. Berlin SW 11. Haliesche Strasse 23.

Angenenmer

Ausflug
4

utanberg
zur Fruohtweinsehenke. Wo

KXmabent W. Troh getan.
J
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